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Erstes Statt
Politische Kundsihm.

Deutschland.
Berlin , 6 . Oktober . Der preußische Minister des

Innern hat eine besondere staatliche Kommission einge¬
setzt, die alle für die Diphtherie in Betracht kommenden
Fragen eingehend zu studieren hat und sich mit der Fest¬
stellung geeigneter Maßnahmen zur Bekämpfung der
Diphtherie beschäftigt. Die Kommission hat ferner die
Aufgabe , alle erforderlichen Maßnahmen , insbesondere
die Schutz- und Frühbehandlung , möglichst in jedem Fall
zur Durchführung zu bringen und auf Grund der gesam¬
ten Diphtheriefälle in Berlin Materialien als Grund¬
lage für eine weitere systematische Bekämpfung der
Diphtherie zu beschaffen.

Berlin , 6 . Oktober . Die deutsche Beteiligung an
der Weltausstellung in San Francisco wird trotz aller
Gegenströmungen doch einen recht großen Umfang an¬
nehmen . Die deutsche Zentrale für die Weltausstellung
in San Francisco ist bereits sehr rührig gewesen und
hat bis jetzt über 1000 deutsche Fabrikanten , Unterneh¬
mer usw . der verschiedensten Branchen gewonnen . Ge¬
sichert ist u . a . eine Deutsche Kunstausstellung , eine Aus-

H stellung des Deutschen Kunstgewerbes und eine Allge-
D meine Ausstellung deutscher Erzeugnisse aller Art . Die
I Zentrale wird ihre Arbeit fortsetzen und hofft, jedes

» I Vorurteil und alle Bedenken gegen die Ausstellung zu- K zerstreuen.
k Vom Münchener Besuch des Reichskanzlers ist noch
k eine Episode zu erwähnen , die sich auf der Oktoberfest-
k wiese abgespielt hat . Herr v . Bethmann Hollweg stat-"

tete dieser Münchener Vergnügungsstätte am Sonntag-
; nachmittag einen Besuch gL^ der nach der Voss . Ztg . einen

- ^ sehr vergnüglichen Verlauf " nahm . Dem Blatte wird
darüber berichtet : In der Begleitung des Kanzlers be¬
fanden sich Unterstaatssekretär Wahnschaffe, der preu-

! ßische Gesandte v . Treutler und dessen Gemahlin , Major
: v . Holleben, Legationsrat v . Stockhammer und Lega-

H
! tionssekretär Baron Stengel . Auf der Festwiese ange-
^ kommen , machten der Kanzler und seine Begleiter zu¬

nächst der Riesenbierhalle des Pschorrbräu einen Be-

, ^ Peter Fersen.
Eine Geschichte vom deutschen Nordseestrande

von Friedrich Otto Voehm.
E' (Fortsetzung .)
F Aber zu Hause blieb Peter deshalb nicht. Die hohe
k See suchte er auf und hing , mit seinem großen Störboot

M dahinsegelnd, allein auf der weiten Wasserfläche seinen
eis Gedanken nach , soweit es möglich war . Sogar auf die

Seehundsjagd zog er aus , obwohl er diese Beschäftigung
-L >*üher als undankbar und für einen armen Fischer nicht
M ersprießlich erklärt hatte . Da war er denn oft ein gern
I gesehener East auf den weiter oder näher liegenden Jn-
k sein Süderoog , Südfall , Pellworm , den vielen einsamen
k Sandbänken und Halligen , und oft brachte er einen See-

I Hund oder sogar mehrere als Beute heim . Denn er war
nicht bloß ein tüchtiger Fischer und Steuermann , sondern
zugleich auch der beste Seehundsjäger in der ganzen

' Gegend , und wenn seine alte Flinte knallte , dann hatte
Kugel auch sicher ihr Ziel erreicht.
Während Peter draußen auf dem Wasser seine tn-

«! !^ -
. .Ruhe suchte , war Stina mit ihrer Aussteuer eifrig

A k
Ichäftigt . Daher kam sie auch öfter nach Eardig , um

, >o manches einzukaufen . Fast jeden zweiten Sonntag
« kam sie her und benutzte dazu das Gefährt ihres Bräu-
° ngams , der sie selbst zur Stadt fuhr , während Peter sie
^ knerst begleitete . Hatte sie dann ihre Geschäfte abge-

wrckelt, dann kamen die Geschwistergewöhnlich zur Frau
> -voktor Trinius , um bei ihr während der Kirchzeit Kaffee

Zu trinken . Peter fühlte sich in diesem vornehmen Hause
x War nicht recht heimisch und war immer fast froh, wenn

^ den schuldigen Besuch hinter sich hatte , und jedesmal
f ^ urde seine Hoffnung getäuscht, denn Charlotte fehlte;
» Uwar immer noch Krankenpflegerin bei Anna Bursen.
r>! Er auf der andern Seite war die Frau Doktorin doch

such, worauf die Ochsenbraterei besichktigt wurde . Als¬
dann nahm der Reichskanzler an einem reservierten
Tische Platz . Kommerzienrat Pschorr machte die Hon¬
neurs . Der Kanzler verweilte in dem vollbesetzten Rie¬
fenraume über eine Stunde in anregender Unterhal¬
tung . Beim Verlassen der Halle wurde der Kanzler
von dem tausendköpfigen Publikum mit Hochrufen be¬
grüßt . Später begab sich der Kanzler nach der Bude , in
der der Orang -Utang Johanna vorgeführt wurde . Ge¬
gen 6 Uhr wurde die Rückfahrt nach der preußischen Ge¬
sandtschaft angetreten . Der Reichskanzler soll sich mit
großer Freude über diesen Besuch der Festwiese, die er
schon längst einmal zu sehen gewünscht habe , geäußert
haben.

Wie seinerzeit gemeldet wurde , hat der am 18. Juli
d . I . in Kauschwitz Lei Plauen gestorbene Gutsbesitzer
Hermann Knorr in seinem Testament bestimmt , daß sein
Vermögen dem zur Zeit seines Ablebens regierenden
Deutschen Kaiser zufallen und für das deutsche Heer oder
die deutsche Marine verwendet werden solle . Der Kaiser
hat zur Verwirklichung des mit der Zuwendung ver¬
folgten vaterländischen Zweckes die Erbschaft angenom¬
men . Die Witwe des Testators , die seine einzige gesetz¬
liche Erbin gewesen wäre , erhält die ihr zustehende
Hälfte des gesamten Nachlasses, der nach den bisherigen
Schätzungen über 800 000 beträgt . Im übrigen sollen
auf Bestimmung des Kaisers die Grundsätze zur Richt¬
schnur genommen werden , die bei Stiftungen und Zu¬
wendungen an juristische Personen maßgebend sind.

Cronberg , 7. Oktober . Die Königin von Griechen¬
land ist nach dem L . -A . heute mittag um 12 Uhr mit
dem Kronprinzen Georg, dem Prinzen Alexander und
den Prinzessinnen Helene und Irene aus London hier
eingetroffen.

Rastatt , 7 . Okt. Bei der heutigen Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Baden 8 (Rastatt ) für den verstor¬
benen Abgeordneten Domkapitular Lender erhielten:
Neuhaus (Zentr .) 13 298, Unser (Lib . Block ) 3873 und
Müller (Soz . ) 4669 Stimmen . Neuhaus ist somit ge¬
wählt.

Straßburg » 6 . Okt. Die Straßburger sozialdemo¬
kratische Freie Presse hatte in einer ihrer letzten Num¬
mern eine sensationsmäßig aufgemachte, aus einem Zü¬
richer Blatt entnommene Nachricht gebracht, wonach ein
Mitglied des Kaiserhauses während seiner Studienzeit

eine zu prächtige Frau , und Stina plauderte so gern
mit ihr , daß er diese immer wieder begleiten mußte.
Und war es denn ganz ausgeschlossen, daß er die geliebte
Charlotte eines Tages unvermutet vorfand ? Dabei
nahm er denn auch alles andere mit in den Kauf , blieb
Stinas treuer Begleiter und wurde von der klugen
Hausfrau immer wieder aufs neue eingeladen , wenn er
Abschied nahm.

Endlich wurde Peters Ausdauer belohnt . Als die
Geschwister eines Sonntags wiederkamen , trat ihnen
Charlotte im Hausflur entgegen , die schon seit einer
Woche heimgekehrt war . Die jungen Mädchen umarm¬
ten und küßten sich , als hätten sie sich eine kleine Ewig¬
keit nicht gesehen und wollten sich dafür nun auch nie
mehr trennen . Ganz verlegen stand Peter dabei und
kam sich so überflüssig vor , wie noch niemals im Leben.
Endlich endete auch die zärtliche und stürmische Begrü¬
ßung der beiden Freundinnen und Charlotte reichte auch
Peter die Hand , konnte ihm aber kaum in seine ehrlichen
Augen sehen.

Charlotte führte die beiden Geschwister in die
Wohnstube , wo die kleine Familie um den Kaffeetisch
versammelt war , sogar Doktor Werner , von dem sie schon
früher gehört hatten . .

„ Das ist Peter Fersen, " stellte Dr . Trinius vor,
„der brave Retter Charlottens , und dies seine Schwester
Christine , Charlottens aufopfernde Pflegerin und meine
gute Freundin .

"

„ Ich ahnte es schon," erwiderte der junge Arzt , den
Geschwistern höflich die Hand reichend. „Empfangen Sie
auch meine Anerkennung sowie die Versicherung meiner
Hochachtungvor so viel Heldenmut und — zu Stina ge¬
wendet — aufopfernde Liebe und Freundschaft .

"
Peter wurde ganz verlegen dabei und fand kein

Wort der Erwiderung , Stina aber meinte , das wäre ja
einfach ihre Christenpflicht gewesen, und wenn Peter

! in Stratzburg Schuldverbindlichkeiten in Höhe von einer
! halben Million Mark eingegangen sei und zur Herbei-
j schaffung von Geldern zu ihrer Deckung Verbindung mit

gewerbsmäßigen Geldvermittlern gesucht habe . Diese
Nachricht, die auch von andern Zeitungen übernommen
wurde , entbehrt , wie die amtliche Straßburger Kor¬
respondenz, hierzu ermächtigt , heute erklärt , jedcr tat¬
sächlichen Grundlage und beruht von Anfang bis zu
Ende auf Erfindung . Der Straßburger Post zufolge ist
gegen die Blätter , die die Nachricht verbreitet haben,
Strafantrag gestellt worden.

Straßburg , 6 . Oktober . Eine starke Abwanderung
hat die Stadt Mülhausen seit Monaten zu verzeichnen.
Wie aus den städtischen Monatsberichten ersichtlich , ist
die Abwanderung auf zwei Ursachen zurückzuführen.
Erstens hatte die schlechte Lage in der Textilindustrie
einen starken Einfluß auf die Bevölkerungsbewegung,
wodurch viele Arbeiter , die nicht beschäftigt werden
konnten, anderswo Arbeit suchten ; zweitens , und das
ist wohl von größerer Bedeutung , verzogen eine Reih«
von wohlhabenden Familien , die seit der Einverleibung
Elsaß -Lothringens in das Deutsche Reich in Mülhausen
ansässig waren . In diesen Fällen handelt es sich um
Optanten , die 1870 in Elsaß-Lothringen ihren Wohnsitz
hatten , nach dem Kriege aber die französische oder schwei¬
zerische Staatsangehörigkeit erwarben , um ihre Söhn«
der Heerespflicht zu entziehen . Wie wenig deutsch ge¬
sinnt diese Leute sind, wurde erst vor wenigen Monate«
offiziös betont , als verschiedene schweizerische Staatsans
gehörige in Mülhausen ausgewiesen wurden . Das Mo-
tiv der Abwanderung von schweizerischen und ftayqösi-
schen Staatsangehörigen führt man nun mit aller Be¬
stimmtheit auf die Erhebung des Wehrbeitrages zurück.
Daß die Vermutung wohl zutreffend sein dürfte , dafür
spricht die Tatsache, daß die abwandernden Optanten nur?
ihr Domizil nach den benachbarten Erenzorten Basel
und Belfort verlegen , im übrigen ihre Tätigkeit in Mül¬
hausen beibehalten . Mit dem Domizilwechsel ist alstk
die Absicht einer Verschleierung in den Vermögensver¬
hältnissen verbunden . Die Verwaltungen , denen die
Festsetzungder Erhebung des Wehrbeitrags obliegt , wer¬
den daher gut tun , schon jetzt auf diese Leute ein wach¬
sames Auge zu haben , zumal der 31 . Dezember 19V,
der gemäß § 15 Abs. 1 des Gesetzes über den Wehrbei¬
trag für die Ermittelung des Vermögenswertes matz-

»
mehr solche gute und hübsche Mädchen retten wollte , ss
hätte sie gar nichts dagegen und wollte sie gern wieder
pflegen.

„Aber, " schloß sie, „ob ich mit jeder andern eben¬
solche Freundschaft schließen würde wie mit Charlotte,
das ist doch sehr zweifelhaft .

"
„Das glaube ich auch, " erwiderte der junge Arzl

lachend und ganz erstaunt über das gewandte und schlag¬
fertige und dazu wirklich hübsche Kind aus dem Volä«

Charlotte aber umarmte sie aufs neue.
„ Schmeichlerin," rief sie, „ ich mutz Dir nur

Mund mit Kaffee und Kuchen schließen, aber im Grunzt
genommen geht es mir ja ebenso .

"
Man setzte sich nun wieder , und Charlotte übte dk«

Pflichten der Tochter vom Hause. Sie reichte Kasse«und Gebäck herum ; Peter aber konnte sich an der Zier¬
lichkeit ihrer Bewegungen nicht satt sehen.

Natürlich kam man im Gespräch sogleich auf Stinss
Hochzeit, und dies Thema bildete längere Zeit den Mit¬
telpunkt . Man scherzte und lachte durcheinander , und
Stina zeigte sich bei dieser Gelegenheit in Frage unh
Antwort so gewandt , klug, unbefangen und schlagfertig,
als wäre sie in diesem Kreise von Menschen von Geburt
an heimisch. Jeder hatte seine Freude an dem frischen
Kinde und verhehlte es nicht.

Nur Peter saß steif und unbeholfen da und betei¬
ligte sich mit keinem Worte an dem Geplauder . Ehrbarund bedächtig trank er seinen Kaffee ; wenn aber Char¬lotte bisweilen zu ihm hinübersah und bemerkte, wie un¬
beholfen und bäurisch er dabei verfuhr , so ergriff sie ei«gewisses Schamgefühl , als hätte sie selbst seine unfein«Erziehung zu verantworten wie auch seine groben Ma¬nieren.

. . . ^ Fuetzlich bemerkte der alte Trinius Peters um
glückselige Zurückgezogenheit, ja Verlassenheit mitten i«dieser lustigen Gesellschaft, die so recht nach seinem Hev-



gebend ist , nicht mehr in allzu Weiter Ferne liegt . Nou-
velliste und Lorrain kündigten übrigens vor längerer
Zeit schon an, daß große Kapitalien nach dem Auslande
verschleppt würden.

Metz . 6. Oktbr . Sonntag , 13. April , wurden, r- ie
erinnerlich, in Nancy zwei Gruppen von Deutschen eist
in einem Cafe, dann auf der Straße und zum Schluß am
Bahnhof schwer beschimpft und sogar mißhandelt. Von
den Beleidigten haben die Herren Heyne aus ^arburg
a . E . und Teichmann aus Ilmenau i . Thür . , beide Ver¬
treter großer deutscher Firmen , als erste Gruppe sowie
von der anderen Gruppe ein Berliner Architekt und ein
Metzer Herr Privatklage gegen Unbekannt angestrengt.
Am Sonnabend fand dem L .-A. zufolge in Nancy ror
dem Untersuchungsrichterdie erste Vernehmung der Be¬
leidigten statt . Äußer den Klägern waren 30 Personen,
die vermutlich demonstrierthatten , meist Studenten , ge¬
laden . Die Verhöre bei der Gegenüberstellung der ein¬
zelnen Zeugen und der Kläger währten bis in den Abend
hinein und wurden nicht beendet. Die Haupttäter aus¬
findig zu machen , gelang nicht . Die Nancyer Presse
nimmt heute die Gelegenheit wahr, um durch höhnische
Berichterstattung über diese Sache eine deutsch-feindliche
Atmosphäre zu erzeugen.

Niederlande.
Bei Vlissingen wird ein starkes Fort in Vau ge¬

nommen, das mit 28 Ztm .-Kanonen in Panzerdrehtür¬
men ausgerüstet werden soll . Das veraltete Fort Kirk-
duin wird modernisiert, umgebaut werden und gleich¬
falls schwere Bestückung erhalten. Schließlich werden
die Forts bei Hoek van Holland, Pmuidsn und Harssens,
die im übrigen der Neuzeit entsprechend ausgebaut sind,
durch Armierung mit schweren Kanonen zu energischer
Verteidigung eingerichtet. In der Frage der Bestückung
ist die Firma Krupp (Essen ) als Siegerin hervor¬
gegangen.

Großbritannien.
London, 7 . Okt . Die Stimmrechtlerinnen haben

heute vormittag in Vedford zwei große Häuser ange¬
zündet. Der Schaden ist bedeutend.

Italien.
Rom, 7 . Okt . (Agencia Stefani .) General Vinai

eroberte gestern das feindliche Lager bei Vuscsnal in
der Cyreneika, wo sich die a m26. und 27 . September
bei Talcaza und Sidi Rafa geschlagenen Rebellen ge¬
sammelt hatten, und zerstörte so das letzte Lager der
Feinde in der Cyreneika. Von Westen, Norden und
Osten vorrückende Kolonnen warfen den Feind unter
sehr schweren Verlusten völlig zurück und stürmten das
Lager. Sie zerstörten über 400 Zelte , wobei sie Ge¬
wehre und Schießbedarferbeuteten. Den letzten Flücht¬
lingen schnitten sie den Rückzug ab . Die Verluste der
Italiener sind sehr gering. Die Regierung beglück¬
wünschte den Gouverneur der Cyreneika, General Bric-
cola, zu diesem Erfolge. Der günstige Ausgang der letz¬
ten Operationen gestattet, mit der Rücksendung eines
großen Teils in die Heimat zu beginnen.

Spanien.
Madrid, 7 . Oktober . König Alfons wird dem Prä¬

sidenten Poincare zur Erinnerung an seine spanische
Reise einen Toledaner-Degen, eine genaue Nachbildung
des Degens Philipps II . , sowie ein Jagdmesser zum Ge¬
schenk machen.

Vereinigte Staaten.
St . Louis, 7 . Okt . Der Deutsch -Amerikanische Na¬

tionalbund verknüpfte mit seinem hier abgehaltenen
siebten Jahreskonvent eine Jahrhundert - Gedenkfeier.
Nach dem glänzend verlaufenen Festmahle richtete der
Vorstand an den Deutschen Kaiser und den Kaiser von
Oesterreich folgendes Telegramm : Die Deutschen Ame¬
rikas danken Eurer Majestät für die Vertretung bei der
Feier , die eine große deutsche Demonstration war und
uns im Geiste mit den Brüdern im alten Vaterlende
vereinigte.

Mexiko.
London, 7 . Oktober . Die Times veröffentlichen

zen war . In seiner Gutmütigkeit beschloß er daher so¬
gleich ihm zu helfen und ihn ins Gespräch zu ziehen.

„Da fällt mir eben ein," warf er ohne Zusammen¬
hang in das allgemeine Gespräch , „daß Du , liebe Char¬
lotte , nicht die erste bist, der Herr Fersen das Leben ge¬
rettet hat, sondern die zweite . Und auch das erste Mal
war es die weibliche Jugend , welcher er seinen Schutz
angedeihen ließ .

"

„Ist das wahr, Peter ? " fragte Charlotte aufsprin¬
gend. Und über den Tisch hinweg reichte sie ihm die
Hand.

„Ei , ei," rief Dr . Werner gut gelaunt . „Davon
weiß ja kein Mensch etwas außer den beiden Beteilig¬
ten und meinem verschwiegenenKollegen Trinius ! Also
bitte zu erzählen!

"

„Na , Peter, " rief Stina , „davon weiß ich ja auch
noch nichts! Was machst Du denn für Streiche hinter
meinem Rücken ?"

„Aber Stina !
" wehrte Peter beleidigt ab.

„Ja , Herr Fersen," sagte der alte Trinius heiter,
„Ihre Schwester hat in gewisser Beziehung ja ganz recht;
denn Ihr Leben haben Sie doch auch das erste Mal aufs
Spiel gesetzt, als Sie das kleine Mädchen hier in der
Stadt vor den Hufen der mit dem Wagen anstürmenden
Pferde retteten .

"

einen Bericht, den sie aus dem Foreign Offic über den
Tod des Deutschen von Thaden und des Engländers
Loughton erhalten haben, die im letzten August in
Mexiko ermordet worden sind . Die beiden waren in
einem Hause auf der Hacienda des Herrn Jturbide . Sie
hatten gerade durch einen reitenden Boten das Geld zur
Auszahlung der Löhne empfangen. Der Bote hatte
keine fünf Minuten das Haus verlassen, als er Schüße
hörte. Er kehrte sofort um und fand die beiden Männer
tot vor. Das Geld war verschwunden . Die Räuber hat¬
ten wahrscheinlich von dem Eintreffen des Geldes ge¬
wußt und sich in der Nachbarschaft versteckt gehalten.

Persien.
Die deutsche Schule in Teheran. Im Jahre 1907

wurde gemeinsam von der deutschen und. persischen Re¬
gierung eine deutsche Schule in Teheran ins Leben ge¬
rufen, die in ihren Lehrplänen etwa einer deutschen
Realschule entspricht und acht Klaffen besitzt, in denen
sieben deutsche und drei persische Lehrer unterrichten.
Im letzten Jahre wurde die Schule von 250 einheimi¬
schen Schülern besucht . Bei der kürzlich abgehrltenen
Prüfung in verschiedenen Klassen wurden die Leistungen
der Schule vom persischen Unterrichtsminister als vor¬
züglich anerkannt: die Unterrichtsverwaltung erhielt den
Auftrag , einige der Abiturienten als Lehrer für die
Staatsschulen auszuwählen.

China.
Peking, 7 . Oktober . Liyuanhung ist mit 610 von

719 Stimmen , wie zu erwarten war , zum Vizepräsiden¬
ten der Republik gewählt worden.

Aus den NchbUMbiktkü.
Bremen, 6 . Oktbr . (Schrecklicher Verbrennuags-

tod eines Dienstmädchens. ) Laute Hilferufe ließen
Sonnabendabend kurz nach 8 Uhr eine Anwohnerin der
Hohentorstraßeauf die Straße eilen . Dort fand sie das
16jährige in der Nachbarschaft bediensteteMädchenAnna
Hohdorf mit brennenden Kleidern laut jammernd vor.
Schnell warf die Frau ihre Schürze , andere hinzukom¬
mende Passanten warfen Jacketts über das am ganzen
Körper brennende Mädchen und erstickten dadurch das
Feuer . Von der Sanitätswache wurde die Schwerver¬
letzte nach dem Vereinskrankenhausegebracht . Dort ist
das Mädchen noch während der Nacht von Sonnabend
auf Sonntag den Verletzungenerlegen. Wie die Unter¬
suchung des Falles ergeben hat, ist das Mädchen, dessen
Herrschaft nicht zu Hause war , beschäftigt gewesen, auf
dem offenen Gasherd Bohnerwachs zu erhitzen . Wie in
so vielen Fällen schon, hat sich das so feuergefährliche
Bohnerwachs plötzlich explosionsartig entzündet, und die
ganze Kleidung und die Haare des unglücklichen Mäd¬
chens in Flammen gesetzt. Angesichts dieses traurigen
Falles sei darauf hingewiesen, daß die so gefährlicheBe¬
handlung der Vohnermasseauf Gas oder offenem Feuer
auch polizeilich verboten ist.

* Bremen, 7 . Oktober . Das Rettungswerk beim
Untergang des L . 1 hat jetzt seine Anerkennung gefun¬
den. Der Fischdampfer Orion der Reederei F . Busse-
Eeestemünde hat bekanntlich seinerzeit mehrere Leute
von der Besatzung des Marine -Luftschiffes gerettet, wo¬
für jetzt die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger folgende Belohnungen an die Besatzung des
Fischdämpfers Orion verliehen hat : Dem Kapitän
Bernhard Lühring zu Geestemünde die große silberne
Medaille nebst Diplom , dem Steuermann Walter Vehn
die kleine silberne Medaille nebst Diplom und den an
der Rettung Beteiligten eine Geldbelohnung von vier¬
hundert Mark.

- Osnabrück , 6 . Oktober . Im benachbartenVohmte
ist heute vormittag das im Vau begriffene neue Spar¬
kassengebäude , das in voriger Woche gerichtet wurde,
beim Herausnehmen der Deckenstützen zum größten
Teile eingestürzt. Der Polier konnte sich noch gerade
durch Beiseitespringen retten, ein Arbeiter hat jedoch
mehrere, glücklicherweise nicht lebensgefährliche Ver-

„Was ? Hier in Eardig ? " rief Stina.
„Ein kleines Mädchen ? Wer ist das? Das ist ja

die größte Neuigkeit !
" erscholl es in der Runde.

„Ja, " antwortete der Alte , „Herr Fersen ist eben
ein Mann , der uns in der Aufopferungspflicht alle weit
überragt. Der schlichte Mann vom Deiche ist ein Held
gegen uns studierte Männer , und dabei der bescheidenste
von uns allen .

"

Darauf erzählte der Alte, wie Peter im vorigen
Jahre während des Markttrubels das Leben der kleinen
Anna Rickleff gerettet hatte.

Alle hatten gespannt zugehört, Charlotte mit nassen
Augen, während Peters Verlegenheit noch gewachsen
war , als müßte er wie ein Schulbube den Bericht eines
seiner dummen Streiche mit anhören.

Da schwieg der Arzt, aber auch die anderen verharr¬
ten in Schweigen. Nur ihre erstaunten Blicke waren
auf den jungen Mann gerichtet , der so viel Aufopferung
für seine Mitmenschen bewiesen hatte und dabei mehr
als Bescheidenheitzeigte. Charlotte reichte ihm stumm
die Hand, aber Peter wagte kaum ihre Fingerspitzen
zu berühren.

(Fortsetzungfolgt,)

letzungen davongetragen. Der Vau war auf rus
30000 o// veranschlagt.

* Quakenbrück . Einen bösen Verlust hat der Land¬
wirt Meyer-Simmermann durch Unachtsamkeit erlitten
Seine Hofweide ist von einer Taxushecke umgeben, die
dieser Tage beschnitten wurde. Das Heckenschnittsel
man liegen und das Vieh fraß teilweise davon. In dg
Folge verendeten drei Rinder durch Vergiftung.

* Lüneburg, 6 . Oktober . Die 30 . Versammlungder
nordwestdeutschen Turnlehrervereins wurde hier am §
und 5 . Oktober abgehalten. Nach einer AusschoßsitzM
am Sonnabend fanden nachmittags turnerische Vorfiih
rungen von Klassen der Mädchen- und Knabenschule
statt, wobei gute Leistungen gezeigt wurden. De,
Schluß des Tages bildete ein Kommers, auf den der
Männerturnverein den Gästen ein Turnen in dei
Musterriege vorführte. Großen Beifall fanden die Py¬
ramiden der Knaben und Mädchen, sowie die Freiübun¬
gen der Damenabteilung des Lüneburger Männerturn¬
vereins . Am Sonntagmorgen fand die erste Hauptver¬
sammlung statt. Nach dem Jahresbericht, den Professor
Kohlrausch -Hannover erstattete, hat sich der Verein um
19 Mitglieder vermehrt, und somit die Zahl 277 erreicht
Die Kasse wies eine Einnahme von 411 und einr
Ausgabe von 240 Mark auf. Reallehrer Behrens-Wil¬
helmshaven erstattete Bericht über die Versammle
des preußischen Turnlehrervereins gelegentlich des Dey«.
schen Turnfestes in Leipzig. Es ist dort beschlossen, siir-
die Turnlehrer eine zweijährige Ausbildung anz „-
streben . Der Vorsitzende , Professor Kohlrausch - Han¬
nover, berichtete über die Vorbereitungen zur deutsche«
Turnlehrerversammlung in Breslau im Jahre IN
Zum Schluffe der ersten Versammlung beriet man di,
neuen Satzungen. Der Name des Vereins wurde gi-
ändert in „Nordwestdeutscher Turnlehrer- und Turn
lehrerinnen-Berein "

. In der zweiten Hauptversamm¬
lung wurde als Ort der Versammlung im Jahre 191:
Bremen, 1915 Hildesheim und 1916 Oldenburg bi-
stimmt. Darauf hielt Herr Reallehrer Behrens-M
helmshaven einen Vortrag über „Die Charakterbild» ,:
und das Turnen"

. Professor Kohlrausch besprach sodam
den neuen Leitfaden für das Mädchenturnen, den er als
einen großen Fortschritt kennzeichnete . Zwischen de«
beiden Sitzungen wurden die Sehenswürdigkeiten dei
Stadt betrachtet , und nachmittags fand ein Essen statt
Heute findet eine Turnfahrt zum Naturschutzgebiet
Wilsede statt.

VmiiWes.
* Ein Gedenkblattdes Kaisers. Der Kaiser hat de«

Entwurf zu einem Eedenkblatt für die Hinterbliebene«
der bei der Katastrophedes Marinelustschiffes L . 1 vei
unglückten Offiziere und Mannschaften skizziert , besser
Ausführung dem Marinemaler Professor Hans Bohrd
übertragen worden ist . Eins dieser Eedenkblättsr i!
dem Platzmeister Friedrich Vansmer in Lübeck, de«
Vater des bei der Katastrophe verunglückten Boots
mannsmaats Vansmer , zugegangen.

* Vom Krankenlager des deutschen Militärattache!
in Frankreich . Paris, 7 . Okt . Ueber das Befinde
des Oberstleutnants von Winterfeldt liegen auch heul
bessere Nachrichten vor. Der Gesundheitszustandist x
doch nach einem Telegramm aus Erisolles immer m
so starken Schwankungen unterworfen, daß von ein«
endgültigen Besserung keine Rede sein kann.

" Dresden, 7. Okt . Der Flieger Pegoud ist vei
pflichtet worden, auf dem Flugplätze, der am 26. OK
ber eingeweiht wird, am 31 . Oktober zu fliegen.

* Karlsruhe, 7 . Oktober . (Ein Villenbesitzsr i>
Badezimmer seines Nachbarn erschossen. ) In der Nat
vom Sonnabend zum Sonntag hat, wie heute erst bi
kannt wird, der Landhausbesitzer Mackley seinen Not
barn, den Kaufmann und Villenbesitzer Schwerter i
Ueberlingen bei Konstanz erschossen. Wie die bisherig
von der Staatsanwaltschaft in Konstanz geführte Unts
suchung ergeben hat, soll Mackley in der Notwehr A
handelt haben. Schweyer soll nämlich die Absicht geha>
haben, Mackley in der gefüllten Badewanne seines
ses zu ertränken, um in den Besitz von dessen grok«
Vermögen zu gelangen . Mackley , ein 50 Jahre alt
Junggeselle, war der Tochter des Schweyer sehr zuget«
und hatte sogar versprochen , ihr sein ganzes Vermög«
zu hinterlassen. Am Sonnabendabend lud Sch 'veri«
der sich zurzeit allein in seiner Villa befand, da sei«
Familie in Stuttgart weilte , den Mackley zu einN
Flaschen Wein ein, um, wie verlautet , seinen NachM
in die Stimmung zu versetzen , seinen letzten Willen >
einem Testament zugunstender Tochter schriftlich nicd
zulegen. Während des Beisammenseins hat Sch ve?«
den Mackley , mit ihm in den Baderaum zu neben.
dort an der elektrischen Leitung etwas nachzusehen.
dem Augenblicke , als Mackley auf einem Stuhle st^
stieß Schweyer ihn in die gefüllte Badewanne . Es ei>
spann sich nun ein Kampf, bei dem es Mackley schließ
gelang , seinen Revolver , den er ständig bei sich trug. ^
der Tasche zu ziehen und ihn auf seinen Angreifer abN
feuern. Durch einen Schuß in den Kopf wurde Schwer«
der Frau und fünf Kinder hinterläßt , getötet. ME
erstattete unverzüglichbei der Polizei Änzeige von ^
blutigen Vorgänge . Unten an der Villa am Ufer»
Ueberlinger Sees befand sich eine Gondel, die mit b
nen und Seilen beladen war . Ob Schweyer den ME



Niederschrift des Testamentes ertränken wollte,
wohl erst die weitere Untersuchung klarstellen.

« Mrs , 7 . Oktober . Von seiner Frau im Schlafe

«nit Spiritus begossen und dann verbrannt wurde der
VergmannSima . Die Frau hat die schreckliche Tat be¬
dangen , weil sie andauernd Mißhandlungen ihres Man¬

nes ausgesetzt war.
« London, 7 . Okt. Der Londoner Verleger Eve-

ieiah Nash erklärte , daß die frühere Kronprinzessin Luise
von Sachsen ihn ersucht habe , festzustellen, daß sie nicht
eine einzige Zeile der Operette La Prinzipessa Bizzara
geschrieben habe . Der Text dieser Operette stamme von
« aolo Reni aus Mailand , und es habe der Prinzessin
«roßen Verdruß bereitet , daß ihr Name mit diesem Er¬

zeugnis verknüpft worden sei.
« Tragödie einer österreichischenAristokratin . Aus

hem Platz vor dem Mailänder ^ auvtbabnbof durch¬

schallt sich am Sonntag die österreichische Gräfin Helene
Piani -Deschkoff , die von ihrem Gatten , einem Offizier,
getrennt in Mailand lebte , die Pulsader und wurde
sterbend in ein Krankenhaus gebracht. Sie hatte ein
Verhältnis mit dem Mechaniker eines Kinematogra-
phentheaters, einem ungebildeten Menschen, der sie fort-

'
etzt mißhandelte und sie endlich im Stich ließ.

« Verzögerung der Eröffnung des Panamakanals?
Newyork, 7 . Okt. Die Erdstöße im Panamak .mal
dauern laut Franks . Ztg . fort . Die Ingenieure befürch¬
ten Beschädigungen, so daß vielleicht mit einer Verzöge¬
rung der Eröffnung des Kanals gerechnet werden muß.

* Chicago , 6 . Oktober . Der verhaftete Massen¬
mörder Spencer gestand ein , mehr als zwanzig Frauen
ermordet zu haben . Er wurde 14 Stunden lang exa¬
miniert, ohne daß ihm der Untersuchungsrichter eine
Pause gönnte . Dann erklärte er, er sei zu müde , um sich
an mehr zu erinnern . Nach längerem Schlaf würde er
sich wahrscheinlich noch auf mehr besinnen . „ Ich tötete

so viele," erklärte der Mörder zynisch , „daß ich nicht alle
meine Mordtaten im Gedächtnis behalten habe .

" Nach
seinen eigenen Aussagen war er viermal verheiratet,
zwei seiner Frauen hat er getötet , eine von ihnen war
ein Dienstmädchen der Millionärin Helen Eould.
Seine erste Mordtat liegt bereits zwölf Jahre zurück.
Er mordete, um zu rauben , doch waren seine Opfer so
arm, daß er höchstens 10 000 Dollar erbeutete.

* Nome (Alaska ) , 7 . Okt . Ein neuer Ausbruch des
Sturmes hat heute in der Stadt weitere Verwüstungen
angerichtet.

Die Kugel von 1866. Einen veranüaten bezeich¬
nenden Spaß aus alter Zeit , betitelt Die Kugel rn n
1866 , erzählt der Münchener Kunsthistoriker Karl Voll
in der demnächst erscheinenden Oktobernummer der Süd¬
deutschen Monatshefte , mit der diese Zeitschrift in den
41 . Jahrgang tritt . „In meiner Vaterstadt Würzburg .

"

so berichtet er , „sieht man an manchen Häusern in den
Wänden Kugeln stecken, die aus den Franzosen - oder
Preußenkriegen stammen . Mit einer von ihnen hat es
folgende Bewandtnis : Mein Vater war Drechsler in
Würzburg und war ein Bürger vom alten Schrot,
sleißig, sparsam , aber einem Spaß nicht abgeneigt . Fein
waren ja die Scherze dieser Bürgersleute nicht : jedoch
steckte viel guter , schweigsamerHumor in ihnen , den die
heutige Zeit nicht mehr kennt , Ein Freund meines Va¬
ters ließ gegen das Jahr 1880 einen neuen Giebel auf
sein Haus setzen, und die ganze Nachbarschaft nahm gro¬
ben Anteil an dem Bau . Als dieser fertig war . erblickte
man oben in der Mitte des Giebels eine jener erwäbn-
ten Kugeln , die vorher niemand bemerkt hatte . Man
wrach darüber und freute sich der Erinnerung an die
Belagerung von 1866. Nur einer freute sich nickt : ein
jüdischer Kaufmann , namens Eünzburger . der gerade
Segenüber wohnte . Er war ein gutmütiger Mann , den
»M Kinder gern hatten , aber er war mißtrauisch und
aufgeregt. Diese Kugel regte ihn auch auf . Darum
Bug er über die Straße und sagte zu meines Vaters
Freund : „Herr Nachbar , was haben Sie für eine Kugel
«a droben am Haus ? Tun Sie sie dock wieder wea !

"

»Nber Sie werden sich doch nicht vor der alten Kugel
l^rchten .

" — „Ich fürchte mich nicht : aber man weiß
mcht , was alles passieren kann . Wie oft sind solcke Ku¬
geln noch nach Jahrzehnten explodiert .

" — . .Aber ich
«rtte Sie , Herr Eünzburger , die Kugel ist ja einge¬
mauert . Da kann doch nichts passieren.

" M „ Man
Weiß aber doch nicht. Vielleicht schlägt einmaloer Blitz
Hrnern , und sie explodiert und schlägt gerade herüber in
Mem Haus . Ich bitte Sie noch einmal , tun Sie die
nugel weg.

" — „ Herr Eünzburger , Sie haben wirklich
reinen Grund zur Angst. Gehen Sie zum Nachbar Voll
und fragen Sie ihn , der wird Ihnen auch saaen . daß

keine Sorge haben brauchen .
" — Eünzburger ging

M meinem Vater und klagte ihm sein Leid . „Nicht
Herr Voll , es ist eine Gefahr , so eine Kuael in

- N^nd zu lassen. Eisen zieht den Blitz an .
" —

Vater sah, daß sein Freund einen Spaß mit dem
ängstlichen Mann machen wollte , und ging darauf ein.
- .Herr Eünzburger, " sagte er , „Sie kennen mich und
« men, daß Sie mir glauben dürfen : ich garantiere
^ Hnen , daß die Kugel ungefährlich ist.

" — „Wie heißt
garantieren . Sie stecken nicht in der Kugel . Wer weiß,
« as alles passieren kann .

" — „Ich garantiere Ihnen
wirklich, daß mit der Kugel nichts vassi.'rt .

" —
- >̂ me können garantieren , soviel Sie wollen , ich geh'
uuhts darauf . Ich werde klagen.

" — . .Allo klagen

Sie, " sagte mein Väter . Unter irgend einem Rechtstitel
brachte Eünzburger den Fall wirklich vor den Richter,
und mein Vater wurde als Sachverständiger geladen.
Der Richter sagte zu ihm : „Herr Voll , Sie sind Drechs¬
ler , wie kommt's , daß Sie als Sachverständiger für die
Kugel geladen sind? Verstehen Sie etwas von den Ge¬
schützen?" — „Nein , davon verstehe ich nichts . Aber
ich weiß, daß die Kugel nie losgeht : denn ick habe sie
selbst gedreht und schwarz gebeizt. Sie ist aus Holz.

"

" Was für Kinofilms gezahlt wird . Die britischen
Rechte des als wunderbar bezeichneten Films „Antonius
und Kleopatra "

, der das letzte Wort in der Filmtechnik
sein soll , wurden am Donnerstag meistbietend verstei¬
gert und von der Londoner Firma Ruffles für 170 000
Mark erstanden . Die Versteigerung lockte die >'rstsn
Größen der Kinowelt in die Verkaufsräume der Cines-
Gesellschaft. Das Angebot machte nur langsam Fort¬
schritte und begann mit 80 000 -F , bis die Rechte schließ¬
lich für 170 000 L-E zugeschlagen wurden . Das Auffüh¬
rungsrecht beschränkt sich auf Großbritannien 'und Ir¬
land , die Kanalinseln und die Jsle of Man und dauert
drei Jahre . Einer der Interessenten versuchte den Ter¬
min auf fünf Jahre verlängert zu sehen, wurde - ber mit
der Bemerkung abgewiesen, daß die Einnahmen für den
„Quo Vadis ?"-Film bereits die stattliche Summe non
600 000 cK erreicht hätten.

Nwkgt Nachrichten.
Berlin » 8. Oktober . Infolge eines Wortwechsels

feuerte gestern abend der stellungslose Kaufmann Lo-
winski auf seine Braut einen Schuß ab . traf aber die!«
nicht, sondern deren 17jährige Schwester Margarete
Stürmer , die sofort zusammenbrach . Auf der Flucht gab
der Täter zwei Schüsse auf sich selbst ab . Man brachte
beide nach dem Krankenhause , wo Fräulein Stürmer
ihren Verletzungen bereits erlegen ist. Auch bei Lo-
winski besteht anscheinend wenig Hoffnung auf Erhal¬
tung seines Lebens.

Delitzsch » 8 . Oktober . (Berl . Morgenbl .) Nachdem
am Sonntag der Hauptkassierer der Stadtkasse Rudloff
unter Mitnahme von 6100 Mark geflüchtet war . bat sick
gestern der Hauptkassenkontrolleur Meley erschossen.
Große Unterschlagungen in der städtischen Kasse sind
durch die eingeleitete Untersuchung festgestellt worden.

Karlsruhe , 8. Oktober . Zwei Pforzheimer Schutz¬
leute , die im Juni einen unschuldigen zehnjährigen Kna¬
ben durch Mißhandlungen zum Geständnis eines Geld¬
diebstahls zwangen , so daß er in die Nagold sprang und
dabei schwer verletzt wurde , sind von der Strafkammer
zu je einem Jahre Zuchthaus verurteilt worden.

Vrixen , 8 . Okt. (Verl . Morgenbl .) Als gestern
abend drei Personen die über den Eisackftuk führende
Seilbahn eines Ziegelwerks benutzten , stürzte der För¬
derkorb infolge eines Defekts in die hochgehenden Flu¬
ten . Zwei der Insassen ertranken , der dritte konnte ge¬
rettet werden.

Tomsk» 7 . Oktober . Gegen 4000 Kirgisen sind über
die russisch-mongolische Grenze geflohen und haben dort
einige den Russen untertänige Stämme vertrieben,
deren Ländereien sie einnahmen.

Madrid » 7 . Oktober . Der König und die Köniain
gaben heute abend zu Ehren des Präsidenten Poincare
ein Diner , an dem etwa 600 Personen teilnahmen.

Newyork, 7 . Oktober . Der Newvork Gerald meldet
aus San Domingo , daß der Friede zwischen der Regie¬
rung und den Aufständischen unterzeichnet worden ist.

Newyork» 7 . Oktober . Nach einem Telegramm aus
Eagle Paß (Texas ) haben die Föderierten Piedras
Negras , die provisorische Hauptstadt der Aufständischen,
heute nachmittag eingenommen , ohne einen Schuß abzu¬
geben. Die Aufständischen hatten sich beim Nahen der
Föderierten zurückgezogen.

Bremen, 8. Oktober . Nach einer Meldung aus
Geestemünde ist von dem Dampfer Juno 16 Meilen von
Helgoland eine Leiche in Marineuniform , deren Hemd
mit dem Namen Balke gezeichnet war » aufgesischt. Die
Leiche wurde nach Seemannsbrauch ins Meer versenkt.
Ferner hat der Dampfer eine jedenfalls vom Luftschiff
L. 1 stammende kleine Ledertasche und eine Marine¬
mütze » in der der Name Adam stand und die dem Bande
nach ebenfalls von einem Angehörigen der Besatzung
des L. 1 herrührt , aufgefischt.

Hamburg, 8. Okt. (Amtliche Meldung .) Der
in der Richtung von Braunschweig kommende Güterzug
Nr . 7567 überfuhr heute früh 12,26 Uhr das Einfahrts¬
signal vor dem Bahnhof Niederdodenleben und fuhr auf
einen im Bahnhof haltenden Güterzug auf . Der Zug¬
führer wurde leicht verletzt. Fünfzehn Wagen entglei¬
sten » von denen sechs stark beschädigt wurden . Die Gleise
Magdeburg -Braunschweig waren bis 6 Uhr gesperrt.
Die Züge wurden über Oschersleben geleitet und erlitten
Verspätungen bis zu zwei Stunden.

Paris, 8. Oktober. Wie ans Carmaux gemeldet
wird , veranstalteten die sozialistischen Rekruten , die zu
ihren Regimentern einrücken sollten, nach einer von
Jaures gehaltenen Ansprache lärmende Straßenkund¬
gebungen gegen die dreijährige Dienstzeit.

Paris, 8. Oktober. In Toulon wurden von der
Polizei zwei Opiumkneipen in den Wohnungen zweier
Halbweltdamen entdeckt . Die beiden Frauen wurden

verhaftet und beträchtliche Mengen Opium beschlag¬
nahmt.

Konstantinopel, 8 . Oktober . (Wiener K. K.
Korr .-Bur .) Das Presseburea « veröffentlicht eine Auf¬
forderung des Militärgouverneurs von Konstantinopel,
durch die ave Offiziere des 9. Armeekorps in Thrazien
ersucht werden , sofort auf ihre Posten zurückzukehren.

Konstantinopel, 8. Oktober. Ein Erlaß der
Demobilisierung in Adrianopel ist gestern veröffentlicht
worden . Mit der Ausführung ist bereits begonnen wor¬
den. — Der König von Bulgarien hat an den Sultan
ein Telegramm gerichtet, in dem er ihn zu dem Leide
Teile befriedigenden Friedensschluß beglückwünscht.

Berlin, 8. Okt. Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , ist Prinz Ernst August der Meinung , daß
die Aeußerungen seines bekannten Briefes an den
Reichskanzler über das in demselben liegende Verspre¬
chen so klar und bestimmt sei, daß niemand das Recht
habe» an seinen Worten zu deuteln und zu rütteln . Es
sei für ihn unverständlich , wie jemand daran zweifeln
könne, daß dieses Versprechen auch in Geltung bleibe,
sobald er deutscher Bundesfürst geworden sei , und daß
er sich an sein Versprechen für immer gebunden fühle.

Schafvsckksrmrg.
Jever , 8 . Okt. Bei H . P . Harms ' Bahnhifs-

hotel fand gestern seitens des Friesischen Milchschafzucht¬
vereins eine Nachkörung und Prämiierung von Schaf¬
böcken statt . Bei der Nachkörung wurden angekört die
Völker der Besitzer: E . Look , Wollacker : H . Onken . Goe-
deckenhausen; Reents , Stummeldorf : Weers . Suddens.
— Eine erste Prämie von je 40 -F erhielten auf ihre
Böcke : Jrps , Sophienhof : Carl Bargen , Roffhausen:
I . Meents , Rickelhausen: H. Onken, Goedekenhausen.
Eine zweite Prämie von je 20 erhielten : E . Andreas.
Fedderwarden : I . Meents , Rickelhausen: Jungmann.
Funnenseraltendeich ; Tyarks , Tammharsen . Eine dritte
Prämie von je 10 cÄ erhielten : L . Bargen , Roffhausen,'
Weerda , Middelsfähr ; Gerdes , Kl .-Werdum : Hotina.
Sande ; Janßen , Rahrdum ; Memmen , Bottens.

Bei der großen Zahl und vorzüglichem Material
wurde die Prämiierung den Preisrichtern nicht leicht
gemacht. Verschiedene Böcke wurden zu hohen Prellen
verkauft.

Fahrpläne.
(Gültig vom 1 . Oktober 1913 bis 30 . April 1914.)

Von Jever nach Wittmnnd.
Jever ab 7 .1lll 7 .52 10.— t .42 5.12 7 . 12- 9.26
Wittm . an 7.24 8 .06 10. 14 1 .56 5 .26 7 .26 9 .40

- Werktags vom 13. Oktober bis 30. April , nicht
am 19. November, vom 23. Dezember bis 2 . Januar
und vom 6 . bis 14. April.

^ Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.
Bon Wittmnnd nach Jever.

Wittmund ab 7 .32 - 9 .04 11 .55 3 .04 6 .52 8 .55 9.42-
Jever an 7 .46 9 .18 12.09 3 . 18 7 .06 9 .09 9.56

- Werktags vom 13. Oktober bis 30. April , nicht
am 19 . November , vom 23. Dezember bis 2 . Januar
und vom 6 . bis 14. April.

» Sonn - und Festtags , nicht am 25 . Dezember und
12. April.

Bo« Jever nach Wilhelmshaven.
I . ab 5 .21- 5 .54 8 .33 9 .28 12.16 3.26 7 .31 9 .24 10.29'
W . an 6 .23 6.54 9.29 10.28 1.03 4.25 8 .30 ^ 10.22 11.22

- Werttags.
^ Werktags ; Sonn - und Festtags 8.25.
' Sonn - und Festtags.
Werktags : Jever ab 7 .21, Sande an 7 .42,

Wilhelmshaven an 8 .04 abends.
Sonn - und Festtags : Jever ab 10.—, Wilhelms¬

haven an 10.51.
Von Wilhelmshaven nach Jever.

W . ab 6 .55 8 .48 12 .34 12.40- 4 .02 6 .06' 8 .18 11 .10
I . an 7 .48 9 .50 1 .30 5 .03 7.— 9 . 17 12.12

- Sonn - und Festtags . Werttags.
Werktags : Sande ad 7.63, Jever an 8 .23 morg.
Täglich : Sande ab 8 .—, Jever an 8 .16 abends.

Von Jever nach Bremen.
Jever ab 5 .21- 6 .54 9 .28 12.15 3 .26 7.31 9.24
Sande an 5 .5 ? 6 .27 9 .58 12.42 3 .53 7.58 9.51
Sande ab 6 .11 6 .38 10 .06 12 .55 4 .05 8 .11 10 .04
Varel ab 6 .26 7 .02 10. 29 1 .20 4 .29 8 .3710 .19
Oldb . an 6 .53 7 .50 11 .09 2 .04 5 .15 9 .20 10.48
Oldb . ab 7 .00 8.04 11.27 2.21 :2.30 5 .28:6.08 9 .35 10.55
Vrem . an 7 .52 9 . 19 12.26 3 .16:3 .68 6.21 :7 .38 10.54 11.45

- Jever -Sande nur an Werktagen.
Bon Bremen nach Jever.

Oldenb.
Oldenb.
Varel
Sande
Sande
Jever

an
ab
ab
an
ab
an

Werttägs

6 .48 7.41
7 .02 8. —
7 .34 8 .47
7 .49 9 .09
7 .M9 .19
8 .23 9 .60

10.08
11 .10
11 .28
12 .18
12 .41

1 .—
1 .30

1 . 12
2.38
3 .06
3.56
4. 18
4.31
6 .02

1 .53 5.05
2 .48 6 .27
2 .64
3 .23

5.02

7.22
8.11
8 .34
8 .47
9 . 17

6 . 15 8 .32
7 .06 9.57
7 .10 10.08
7.40 11.—
7 .54 11.22
8 . — 11 .40
8 . 16 12.12
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^ . EmilJanßen. Ar Versand nach auswärts
Letzte Sendung eingelrossen

DkMmgs-
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kaufen Sie in meinem Geschäft
vorlellhast. Ich empfehle immer
und verkaufe fast nur j 585 Z ge¬
stempelte, da Verlobungsringe mit
dem Stempel j 333 j nur etwas
mehr wie den halben Goldwert
haben.

Zner . S . Z . Mm.
I. SMlwsreu.
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Donnerstag de« 9 . Oktober

» I Somit «och Domt!
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UN kr dsv Ravsle « 8 ! infolge frühzeitiger Abschlüße und

»eblicher Vr
aitsgeführt von der ganze « Vareler Stadt -Kapelle

— Anfang abends 8 Uhr . —

Nach dem Konzert : « m.
Familien -Billetts 1,50 Mk., einzelne Billetts 1 Mk.

Es laden sreundl. ein
Lenz , Kapellmeister. Fr . Küpker.

I SM" Falls jemand mit der Einzeichnungsliste übergangen
sein sollte , bitten wir dies an der Kaffe zu melden.

? reis6 konkurrsnrlos billig".

Braunschweiger Honigkuchen
in bekannter feinster Ware

3 Pfund für 93 Pfg.
u , vssssns.

trotz erheblicherPreissteigernng
enorm biMä.

N « i -sss . O«
Hss -khiaK

Kriegttgks«sg,ercis
AimMUt, TettU
Montag wird gesnnge « .
Sämtliche Mitglieder WAM!

pünttlich (7 Uhr) erscheinen.

Kirchenchor.
Sonntag den 12 . Oktober

großer Ball.
Musik von der Kapelle ans

Plaggenbnrg.
Es ladet freundl . ein

Waddewarden . D . Gembler.

j Sonnabend d . W . ttebnm
l Aufnahme neuer Mitglieder. H j
sprechung betr. Verl . d . Uebuwz i
abends .

^

ZMMHM ßos.
Sonntag den 12 . Oktober

Me TlWiU

Durch besonders
vorteilhaften

Einkauf
ist es uns möglich , einen Posten

Malte Füße gibt es m
E beim Tragen von Schnürstiefeln mit

Doppelsohlen.
Für Herren 12,50 , 14,50 , 16,50.

H. Pckol.
Jever.

Es ladet sreundl . ein
Friederikensiel. I . Groenewold.

Arbeiter - GchWmm.
Mittwochabend 8^ -z Uhr

Uebungsstunde
in der Traube.

Neue Mitglieder werden in jeder
Gesangstunde ausgenommen.

Der Vorstand.

Ke«, vor 71er,,
Lmsemrtli.

Generalversammlung
tag den 10. d . Mts . präz. 8

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Aufnahme neuer Mitglieds
3 . Wahlen.
4 . Verschiedenes.
Um rege Beteiligung bitten

W . Böök . d. B.
Für die uns zu unserer golden«

Hochzeit erwiesene vielseitige U
nähme sagen wir unfern herzlicherDank.

Thade Gerdes und Frau.
Klein-Charl .-Groden , 6 . Okt . IW

nur solide Qualitäten,

zu spMilliW Mm
verkaufen zu können.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet.

Aparte

Neuheiten

Oie Zpiomn

LieWMil
LklMkK«.

Versammlung

HWUtMWWA«

Geburtsanzeige.
Die Geburt eines Sohnes zeige«

an E . Eden u. Frau.
Wiarden , 6 . Oktober 1913.

Sonntag den 12 . Okt . abends 7 Uhr
im Vereinslokal.

Neuester Roman

Otto von OottkerA

iieximit jetrt in kiekt 40

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Besprechung über die Hundert¬

jahrfeier am 18 . Oktober und
Beratung über die Anfrage
der Marine -Intendantur Wil¬
helmshaven.

4. Verschiedenes.
5 . Wünsche und Anträge.

D . V.

Todesanzeige» .
Heute erhielten wir aus Skutari

die traurige Nachricht , daß uns«
lieber

Gustav
nach kurzer Krankheit gestorben

Dies bringen wir betrübt zul
Anzeige.

Heinrich Meyer u . Angehörige.
Hooksiel.

»Oartenlaube*
WWMI - RS
WM « Ü»ll

reizender Damen - n . Herren¬
schirme empfiehlt in großer
Auswahl

Himtr . Lrnst Mrs.

Zleinr. sliMM,
stchwkirÄ»,

empfiehlt
Knhdeckcn,
Kuhketten,
Pferdehalfter,
Pferdeketten,
Kopftaue,
Kopfstränge.

WemSinp . Billige Preist.

Mr . Tdgmm,
MsvkirekM.

Gefunden eine Damenuhr.
Burgstr . 35. Jenny Prag.

bestelle ein ? r<rbel >ekt mit clem
lies HemLiis (Preis 25 ? k. ) bei 4er nscbsten
öu <Zibsn4 !unx o4er lbrekt beim Veriex
^rost Ksil's tisdis . (^ uxust Lcberl ) 6.

bsiprix.

Z. 2 .WM . Z8M.
Allen Brillenbedürftigen emp¬

fehle Stathenower Brillen uns
Kneifer in großer Auswahl.
Die Brillengestelle werden in
meinem Geschäft zur Gesichtsform
genau passend ausgesucht, die
Gläser nach ärztlicher Vorschrift
eingeschliffen.

Kräftiger,schöner Bart ! Der
Stolz eines jeden Mannes wird

SUSW - MMiW.
L Glas 2 Mk . Zu haben bei
I . C . Jauste « , Jever , Par¬
fümerie, a . Markt.

Ussseräieltte
Wänug

I»vüsnIoppvn,
l-ollenmsnlvl,

I. oilvn - Pvlvi ' invn,
Kummimsnkvl,

Kummipslvi ' invn us « .

IMSllllllW llmül.
Konkurrenzlos
billigo ? r6ise.

Dienstag den 7 . d . Mts . ver¬
starb infolge Altersschwäche unser
Kamerad und Vereinswirt

G . P . TadSikeu
im Alter von 83 Jahren.

Der Verstorbene war Mit¬
begründer unseres Vereins und
hat demselben somit 29 Jahre un¬
unterbrochen angehört . Seit
Januar 1898 war er ebenfalls
ununterbrochen Vereinswirt des
Krieger-Vereins.

Zur Leichenparade versammeln
sich die Kameraden Freitag den
10. Oktober nachm , pünktlich ^ 3
Uhr im VereinslokabÄsSaal ) .

Der stellvertr. Vors.

Z

Statt Anzeige.
Heute starb nach kurzer KranlD

heit im 81 . Lebensjahre unsen
liebe, treu sorgende Mutter , Grc
mutter und Urgroßmutter

FM MS. Mn
ged . Rernrners.

Horumersiel, 7 . Okt . 1913.
In tiefer Trauer

A. Willms und Frau
Oldenburg . geb . Oetken,

E . Daun und Frau
Jever . geb. Oetken,

H . Becker und Frau
Seriem . geb . Oetken

und Enkelkinder.
Die Beerdigung findet Som

abend den 11 . Oktober nachmitt
4 Uhr in Wiarden statt.

h
ß

Julius 8edwslie,
Jever.

Inn» Gemindemhl,
Sende.

Dienstag den 7 . d . M . verstarb
infolge Altersschwäche unser Mit¬
glied, der Gastwirt

G. P. Taddikeu,
in seinem 83. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet statt
Freitag den 10. Oktober nachmitt.
3 Uhr auf dem Friedhof zu Sande.
Die Mitglieder werden gebeten,
sich hierzu vollzählig und pünktlich
einzufinden. Der Vorstand.

Statt jeder besonderen Mitteilung
Heute nachmittag 3 Uhr entschlH

sanft nach langen , schweren , M
großer Geduld ertragenen Leide«
meine heißgeliebte Gattin , meine!
Kindes liebevolle Mutter , unse«
gute Tochter, Schwiegertochter
Enkelin, Schwägerin und Tante

W M IlV W . W
im 26. Lebensjahre .!

Dies zeigt, um stilles Beiles
bittend, an der trauernde Gatte

E . Iben
nebst allen Anverwandten.

Die Beerdigung findet stad
Sonnabend den 11 . d. M . nach
mittags 3 Uhr aus dem Friedhof«
zu Werdum . Abfahrt vom Trauer
Hause 12i/i Uhr.

Sophiengroden , 7 . Okt . 1913.

Fernsprecher Nr . 4. BerarUworüicher Redaktmrr^Gerh. Wettrrman « , Jevs. Hierz » ein L. Mstt.



Wcheixt täglich mit AilSuahme der Sdwt- « ld GefttM.
Ub«»ne« eutSpreis Pr» Quartal 2 AS« P »jt« lßalte>l uchmrn
BestrlUmzm e»tgeze» . Für die Stadtab»nne»t«r mR . BMgeÄohi» 2 Nebst der Zeitung JnsertdnsgebL- r fla dir PetitzeM zder deren « « m

fttr das Herjogtum Oldssiurg 10 PsermW- sonst K Pfemrtz»,
Dn ^k und BeUag »»» G. 8 . NettUS L Sihur i» Jever.

ZeverlSudische Nachrichten.
Zweites Matt

Aus dm GrOekWtW.
Oldenburg , 7 . Oktober . Seine KömoN -be Hoheit

der Eroßherzog haben geruht , zum 15. Oktober d . I.
den Sekretär Stein zum Vorsteher des Materialien¬
bureaus der Eisenbahnverwaltung unter Beilegung des
Titels „Oberrevisor " und den Rechnungsreoifor Arn-
ken I zum Beamten 1 . Klasse des Bureau - und Kassen-
- ienstes der Eisenbahnverwaltung zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben ge¬
ruht, zum 1 . November d. I . den Obergrenzkontrolleur
Goldenstädt in Burhave nach Horumersiel und den Ober¬
grenzkontrolleur Bockelmann in Horumersiel nach Bur¬
have zu versetzen.

Jever , 8 . Oktober.
- Taschenfahrplan der Oldenburgischen Eisenbahnen

vom 1. Oktober 1913 (Winterfahrplan ) . Ohne An¬
schlüsse Preis 16 -Z , mit Anschlüssen Preis 25 Z . Ver¬
lag von H . Hintzen in Oldenburg . — Im Verlage von
H. Hintzen in Oldenburg erschienen soeben diese Fahr¬
pläne der Oldenburgischen Eisenbahnen , elfterer zu 15
Pfennig in kleinem gefälligen Buchformat mit Karte in
gelbem Umschlag . Er zeichnet sich besonders durch klaren
Druck auf feinem , weißen Papier und durch seine Ueber-
sichtlichkeit aus . Ferner in rotem Umschlag wieder der
bekannte und so weit verbreitete Taschenfahrvlan der
Oldenburgischen Eisenbahnen mit sämtlichen An¬
schlüssen, auch Dampferverbindungen Blexen - Geeste¬
münde , Wilhelmshaven - Eckwarderhörne , sowie mit
einer übersichtlichen Karte versehen. Durch feine prak¬
tische Einteilung gibt derselbe genaue Auskunft über die
Ankunft- und Abfahrtzeiten der an die Oldenburgischen
Eisenbahnen anschließenden Züge , und können wir den¬
selben zur Anschaffung bestens empfehlen . Beide Fahr¬
pläne sind in der Bahnhofsbuchhandlung in Oldenburg
und auch auf allen Stationen der Oldenburgischen Eisen¬
bahnen bei den Fahrkarten -Ausgaben käuflich zu haben.

^ Hooksiel , 7 . Oktober . Der alljährlich am ersten
Sonntag im Oktober beginnende Markt ist wieder be¬
endet . Das Wetter war in diesem Jahre recht un¬
günstig . Es hatten sich aber trotzdem noch einige Be¬
sucher aus der engeren Umgebung des Ortes eingsfun-
den . Ein Karussell, eine Schieß- und einige andere Bu¬
den waren am Hafen aufgestellt . Ob die Besitzer bei
der ungünstigen Witterung auf ihre Kosten gekommen
sind, dürfte wohl fraglich sein. Dafür , daß die Tanz¬
lustigen zu ihrem Teil kamen, war auch gesorgt. Gegen
früher hat der sog . Hooksmarkt sehr viel an Bedeutung
verloren . Vor reichlich 50 Jahren wurde hier im Orte
noch an diesem Tage Pferdemarkt abgehalten , wozu sich
nach den Angaben älterer Leute auch Käufer in genü¬
gender Anzahl einfanden . Die früher zum Anbiirden
der Pferde in einige Hauswände eingemauerten Ringe
sind jetzt noch teilweise erhalten . Auch wurden zu der
damaligen Zeit noch alle möglichen Kramwaren zum
Verkauf gestellt. Die ganze Langstraße war mit Buden
und Zelten aller Art besetzt . Von weit und breit , aus
dem ganzen nördlichen und östlichen Jeverlande , strömte
jung und alt zum Hooksmarkt . Die damaligen beschwer¬
lichen Wege, die zu Fuß zurückgelegt werden mußten,
Wurden nicht gescheut.'' Schortens , 6 . Oktober . Der Theater - und Ge¬
sangverein Gemütlichkeit Schortens begeht am 16. No¬
vember sein 2. Stiftungsfest . Der Verein , dem es ja
leider versagt ist, bei der großen Volksfeier am 18 . Okto¬
ber mitzuwirken , weil er keine Einladung , wie anoere
Vereine, erhalten hat , wird aber doch bei seinem Stif¬
tungsfest wiederum zeigen, daß er es mit seinen Lei¬
stungen inbezug auf den Gesang mit jedem anderen hie¬
sigen Verein aufnehmen kann . Die Theateraufführun¬
gen werden auch wieder allgemeinen Beifall finden.

Schortens , 6 . Okt.
'
Gestern feierte der Turn¬

verein Oestringen im Saale des Wirts Klische hier
Mn 4 . Stiftungsfest . Außer dem Schauturnen wurden
Theaterstückegeboten, beides zur allgemeinen Zufrieden¬
heit des Publikums . Nach den Vorstellungen begann
der Ball . Das Fest erfreute sich eines guten Zuspruchs.

MMlSW Sk» S. MM M
— Die Wahl des Landwirts Albert Jürgens zum Be¬
zirksvorsteher des Bezirks Schortens ist vom Eroßherz.
Amte Jever bestätigt worden.

Schortens » 7 . Okt. In der gestrigen Baukom¬
missionssitzung wurde der Neubau der vierklassiaen
Schule und des freistehenden Lehrerwohnhauses in
Jungfernbusch dem Bauunternehmer Ernst Koch in
Heidmühle als Mindeftforderndem übertragen . Den
Zuschlag auf die Einfriedigung erhielt der Bauunter¬
nehmer I . Held in Schortens , auf die Tischlerarbeiten
der Tischlermeister B . Adämmer in Addernbausen . auf
die Terrazzoarbeiten die Zement - und Terrazzafabrik
Angelo Del -Re in Leer , auf die Klempnerarbeiten der
Klempnermeister W . Kowitz in Heidmühle . Die Liefe¬
rung von Mauer - und Putzsand wurde dem Fuhrunter¬
nehmer Carl Neumann in Heidmühle übertragen . Für
die Vergebung der weiteren Lieferungen und Arbeiten
soll die Zuschlagserteilung am nächsten Donnerstag er¬
folgen.

!H Heidmühle , 6 . Oktober . In den nächsten Tagen
beabsichtigt Herr Zimmermann Karl Ramke auf dem
früheren Mühlengrundstück neben einem Vaugeschäft
noch eine Vaumaterialienhandlung zu errichten . — Der
Tischler I . Behrens hier kaufte den Grundbesitz non der
Ehefrau Amler zu Oestringfelde für 7000 -K . — Der
Gastwirt E . Warntjen in Heidmühle erntete aus seinem
Garten eine Kartoffel im Gewicht von 1^ Pfund , was
in den letzten Jahren hier nicht vorgekommen ist.

H Sande , 7 . Okt. Unser Kriegerverein hielt am
Sonntag beim Kam . Jähde seine Monatsversammlung
ab . Bezüglich der Jahrhundertfeier , die hier am 19.
Oktober mit dem Kriegerverein Mariensiel zusammen
veranstaltet werden soll , wurde beschlossen , von einem
Fackelzuge abzusehen, da sich hierzu doch wohl keine ge¬
nügende Beteiligung finden werde . Dafür soll abends
in Taddikens Garten ein Feuerwerk abgebrannt wer¬
den . Am Vormittage des 19. Oktober findet gemein¬
schaftlicher Kirchgang statt . Vom Leiter des Festaus¬
schusses wurde das vorläufige Programm bekanntgege¬
ben : es fand den Beifall der Versammlung." Sande , 7 . Oktbr . Einer der ältesten Bewohner
unserer Gemeinde , Herr Gastwirt E . P . Taddiken in
Sanderbusch , ist heute im Alter von 82 Jahren aeitor-
ben . Der Verstorbene , der hier seit 1870 ansässig war,
erfreute sich einer großen Beliebtheit und allgemeiner
Wertschätzung unter den Gemeindebüraern . Lanae
Jahre versah er das Amt des Beigeordneten unserer
Gemeinde.

Rüstersiel . Die ganze Erodenjagd bei Rüster¬
siel ist für den Osfizier -Jagdverein zur Suchjagd auch
auf Hasen freigegeben worden.

" Varel , 7 . Oktober . Der Niedersachsentag beschäf¬
tigte sich , wie unserm Oldenburger Vertreter berichtet
wird , am Dienstag u . a . mit dem niedersächsischen
Bauernhaus und seiner Fortbildung . Dr . Ing . Lindner
aus Dresden beschäftigte sich damit . Er führte u . a.
aus , daß die Architekten und Baumeister dazu berufen
seien, auf dem Gebiet der Anpassung der alten Bau¬
typen an die neueren Vaumethoden ersprießlich zu wir¬
ken . Da sei es denn eine schöne Aufgabe der Bauschulen,
ihre Zöglinge in entsprechender Weise heranzubiiden.
Der Redner erwähnte im Anschluß hieran , daß eigens
die Baugewerkschule Varel vorbildlich vorangehe . Dies
Lob aus berufenem Munde — Dr . Lindner ist, wenn
wir nicht irren , früher Assistent des bekannten Prof.
Högg gewesen — bedeutet nicht nur ein solches für die
Schule und ihren Leiter , sondern auch für die Männer,
die um die Förderung ihrer Schule weitschauend sich be¬
müht haben.* Oldenburg . Unser Heimatdichter August Hin-
richs tritt wieder mit einer Bühnendichtuna an die
Oeffentlichkeit. Zum 38. Stiftungsfeste des Mäaner-
turnvereins Bremen hat er ein Festspiel in zwei Akten
gedichtet, das „Die Entstehung des Turnens in Deutsch¬
lands schwerster Zeit " betitelt ist. Es wird am 11 . Ok¬
tober in den Zentralhallen in Bremen aufgeführt.

§ Oldenburg , 7 . Oktober . Eine im Landratsamt
zu Geestemünde abgehaltene Konferenz preußischer und
bremischer Behörden verhandelte darüber , ob und welche
Entschädigungen den Weserfischern für Nachteile ge¬
währt werden sollen, die ihnen die Unterweserkorrektion
verursacht . Es kommen mehr als 100 Fischer in Frage.

M. Jahrgang.
— Ein Hausbursche entwendete seinem Herrn , einem
Restaurateur im Heiligengeisttorviertel , einen größeren!
Geldbetrag aus der Kasse und fuhr sodann mit dem Radi
des Herrn davon . — Ein Konsortium Kies. Bürger be¬
absichtigt im Winkel zwischen Grünestratze und Heiligen-
geiststraße ein großes Kinotheater zu errichten , das 700
Sitzplätze enthalten soll. Mit dem Bau soll bereits die¬
sen Herbst begonnen werden.

- Die Landwirtschaftskammer erteilt im November
bei allen drei Truppengattungen der Garnison land¬
wirtschaftlichen Unterricht . Als Einführung in den
Unterricht will , wie die Old . Nachr. Mitteilen , die Kam¬
mer am 1 . November einen Ausflug nach Zwischenahn
zum Besuche des Ammerländischen Bauernhauses unter¬
nehmen . Zur Fahrt wird ein Sonderzug gestellt. Etwa
150 Soldaten , Unteroffiziere und Offiziere , nehmen
daran teil . Im Bauernhause ist Besichtigung unter
Führung von Vorstandsmitgliedern des Vereins für
Heimatpflege . Dann Festspiel „De Aukschon " von
August Hinrichs . Die Darsteller haben sich bereit ge¬
funden , noch einmal an die Arbeit zu gehen. Nachher
findet ein Vortrag vom Generalsekretär , Dr . v . Wenck-
stern , über die Bedeutung und die Ziele des landwirt¬
schaftlichen Unterrichtes statt . Ein fröhlicher Umtrunk
soll den Schluß bilden.

" Zum Rennen in Oldenburg am künftigen Sonn¬
tag . Wir werden gebeten , noch besonders darauf yin-
zuweisen, daß die Rennen nachmittags 2,30 Uhr begin¬
nen und gegen 5,15 Uhr beendet sind . Ab Bahnhof Ol¬
denburg fahrt am Sonntag nachm. 1,40 und 2,10 je ein
Sonderzug bis Ohmstede ; außerdem kann der fahrplan¬
mäßige Zug , ab Oldenburg 2,54 nachm. , auch noch be¬
nutzt werden . Die Rennen werden in folgender Reihen¬
folge gelaufen : Nachm. 2,30 Uhr : Konkurrenzreiten für
die Mitglieder der Reitervereine , 3 Uhr : Zuchttrabfah¬
ren der angekörten Hengste, 3,25 Uhr : Dragoner -Jagd¬
rennen , 3,60 Uhr : Flachrennen für Oldenburg. Pferde,
4,15 Uhr : Flachrennen für Halbblutpferde , 4,40 Uhr:
Parforce -Jagdrennen , 5,10 Uhr : Hürdenrennen für
Pferde aller Länder . Nach Schluß des Rennens ist für
die Besucher in der Union zu Oldenburg Festball anbe¬
raumt : Anfang desselben 6 Uhr abends .

'
" Esenshamm , 6 . Oktober . Auf Prangenhof , wo

kürzlich der unterirdische Gang gefunden wurde , werden!
die Nachforschungen nach der Bedeutung dieses Ganges,
weiter betrieben . Der Rüstringer Heimatbund hat dem¬
selben in der alten Geschichte nachgeforscht und inter¬
essante Feststellungen gemacht. Der Geheimgang hat da¬
nach für die Proviantzufuhr zu der oft belagerten Burg
gedient , daneben auch als letzte Rettung zur Flucht.
Alte Leute erinnern sich noch heute sehr genau , daß der
heutige Stall , in dem man auf den Gang stieß, früher
eine Rauchkammer war . Auf dem Boden hatte stets ein
großer Stein mit einem Ring gelegen. Diesen zu heben,
sei man stets dringend gewarnt worden . Pranger Hatz
vor etwa 600 Jahren gelebt und betrachtete sich gewisser¬
maßen als Häuptling des ganzen Bezirks . Einmal wurde
er ergriffen und in Gewahrsam gebracht. Durch List und
seine unglaubliche Reitkunst erlangte er aber die Frei¬
heit wieder . (O . N . )

" Aus dem südlichen Oldenburg , 6. Oktober . Im
Gegensatz zu den mehr und mehr fallenden Kartoffel-
Preisen — sie betragen heute 1,50 bis 2 -K pro Zentner
— gehen die Obstpreise in die Höhe. Gutes Obst wird
jetzt mit 12 bis 15 cK pro 100 Pfund gewertet . Heb >.ralk
sieht man Händler , die gutes gepflücktes Obst gern ein¬
kaufen . Für hiesige Verhältnisse sind die gegenwärtigen
Preise als außergewöhnlich hoch zu bezeichnen.

VerimWes.
* Hamburg , 6 . Oktober . Der Hutnadelerlah Leg

Berliner Polizeipräsidenten Jagow hat hier Schale ge¬
macht. Die Eisenbahnverwaltung in Altona hat eine
Verfügung erlaßen , wonach Trägerinnen ungeschützter
Hutnadeln nicht mehr befördert werden dürfen . Am
gestrigen Sonntag wurde diese Verfügung so streng ge-
handhabt , daß auf dem Altonaer Hauptbahnhof 60 Da¬
men von der Beförderung zurückgewiesen wurden , weih
sie kerne Radelschützer trugen.



ZU NmrihW der NIIeWWMWlr.
Aus Leipzig wird geschrieben:
Die Vorbereitungen zur Einweihung am 18. Oktbr.

nähern sich ihrem Ende . Die beiden Tribünen rechts und
links zu beiden Seiten des Festplatzes vor dem Denkmal
sind fertiggestellt . Auch die Schlußarbeiten an den gro¬
ßen vier Rundbogenöffnungen der Ruhmeshalle nähern
sich ihrem Ende , sowohl was die Verglasung — wie die
letzten Arbeiten an den Skulpturen der Mittelrippen be¬
trifft . — Ueber die Feier der Denkmalsweihe selbst sei
noch mitgeteilt , daß der Empfang der an der Einweihung
teilnehmenden 29 deutschen und auswärtigen Fürstlich¬
keiten sowie der regierenden Bürgermeister der drei
freien und Hansestädte auf dem Denkmalvorplatze vor
den steinernen Pfeilerpostamenten , die zu dem Teichvor-
platze überleiten , stattfindet , wo ein Festzelt für die
Empfangsfeierlichkeiten errichtet wird . Hierauf be¬
geben sich die Fürstlichkeiten unter Vorantritt des Kai¬
sers und des Königs von Sachsen in geschlossenem Zuge
unter Fanfarenklängen am Teiche vorbei nach dem
eigentlichen Festplatze vor der Mitte des Denkmals , wo
dann durch den unter Mitwirkung von gegen 10 Musik¬
chören und etwa 500 Sängern erfolgenden gemeinsamen
Gesang „Wir treten mit Beten vor Gott dem Gerechten"
die eigentliche Weihefeier eröffnet wird . Nach dem Ge¬
sang hält der erste Vorsitzende des Deutschen Patriotsn-
bundes , Kammerrat Clemens Thieme , die Weiherede.

Freudenfeuer am 18. Oktober.
Aus Jena wird vom Arbeitsausschuß für die dortige

Jahrhundertfeier , an dessen Spitze Senatspräsident Sei-
fahrt steht, folgender Aufruf versandt:

„Wohl aller Orten rüstet man sich , die Jahrhundert¬
feier der Leipziger Völkerschlacht am 18 . Oktober 1913
festlich zu begehen . In Jena sollen am 18. Oktober,
abends 6 Uhr , Feuer auf den Bergen angezündet werden
zur Erinnerung an die große Zeit vor hundert Jahren.
Durch ganz Deutschland müßten zur gleichen Stunde die
Feuer lodern , um Kunde zu geben von der einmütigen
Begeisterung , mit der das deutsche Volk der Helden jener
großen Zeit gedenkt. Aus dem Herzen Deutschlands
heraus , aus Jena ertönt deshalb der Ruf : Laßt die
Flammen allüberall zur gleichen Stunde zum Himmel
schlagen! Gebt den Ruf weiter von Ort zu Ort , von
Land zu Land und zündet die Feuer am 18 . Oktober,
abends 6 Uhr !

"

In demselben Sinne wird von anderer Seite ge¬
schrieben: Die Anregung , am Abend des 18. Oktober in
allen Orten Freudenfeuer abzubrennen , die der Bürger¬
meister von Meisenheim , Stuckrad , auf der im Frühjahr
zu Koblenz abgehaltenen Versammlung der Bürgermei¬
ster der Rheinprovinz und Westfalen machte, sowie seine
Aufforderung an die Bürgermeister und Vorsteher der
nächsten Umgebung fand , wie aus den zahlreich t. inge¬
gangenen Schreiben ersichtlich ist. lebhaften Beifall , und
der Verbandsvorstand Rheinisch-Westfälischer Gemein¬
den fordert in seiner Nummer vom 1 . September drin¬
gend auf , der gegebenen Anregung möglichst weite Ver¬
breitung zu verschaffen. Auch auf dem Verbandstage
des Linksrheinischen Krieger -Verbandes „Wacht am
Rhein " im Sommer d. I . zu Kreuznach wurde derselbe
Beschluß gefaßt , und , damit die Flammen überall zu
gleicher Zeit zum Himmel emporschlagen, das Anzünden
des Holzstoßes auf 8 Uhr abends festgesetzt.

HMGisl i» MmW.
Der Festausschuß für die Jahrhundertfeier hat die

festlichen Veranstaltungen auf den 18 . und den 19 . Okt.
festgelegt. Das Festspiel „Vor 100 Jahren " soll an bei¬
den Tagen zur Ausführung gelangen , da dem Verneh¬
men nach auf einen außerordentlich zahlreichen Besuch
gerechnet werden muß . Außer der Aufführung sind für
den ersten Tag die eigentlichen Erinnerungsakte ge¬
plant . In erster Linie findet im Anschluß an einen
Festzug die Anpflanzung einer Friedenseiche statt , bei
der Herr Pastor Wöbcken die Gedenkrede sprechen wird.
Hierauf folgt in A . Janßens Saale die Aufführung des
Festspiels , das durch einen ergreifenden Prolog einge-
leitet wird.

Was das Festspiel selbst anbetrifft , so wird eine
glänzende Aufführung zu erwarten sein, denn sämtliche
Vorbedingungen hierfür sind vorhanden . Wie die statt¬
gefundenen Proben bewiesen haben , sind alle Rollen,
sowohl Haupt - als Nebenrollen , gut besetzt . Die alten
Tanze und Reigen , die vom Tanzverein schon jetzt gut
eingeübt sind , wirken : eigenartig , altmodisch und schön.
Die Inszenierung , die, völlig im Sinne des Verfassers,
durch die Leitung des Theatervereins erfolgt ist, ist groß¬
zügig und wird vollkommen dem Inhalt des Stückes ge¬
recht werden . Neben Einzelszenen wird durch malerische
Massenwirkungen eine interessante Abwechselung erzielt,
die durch die imposante Vühnendekoration und die bun¬
ten altertümlichen Kostüme noch gehoben wird . Ein
lustiges Leben und Treiben entwickelt sich manchmal auf
der Szene , wenn die jungen Mädchen Arm in Arm da¬
hinwandern , gefolgt von jungen Männern , die sich mit
ihnen necken und scherzen . Wie wenn eine fröhliche har¬
monische Melodie jäh durch eine harte Dissonanz unter¬
brochen wird , so klingt es , wenn hinein in dieses so fröh¬
liche Treiben der jungen Leute eine ernste, traurige
Kunde dringt . Doch verklingen auch diese Diss .mauzen
bald , melodischeAkkorde werden wieder vernehmbar . Am

Schluffe vereinigt stch alles zu einer gewaltigen , schönen
Harmonie , als die heißersehnte Siegesbotschaft endlich
eintrifft und die Flammen edler Begeisterung hoch em¬
por lodern läßt.

So wird die Wirkung des Festspiels eine tiefe und
nachhaltige sein.

Welche Veranstaltungen im übrigen noch sorgesehen
sind , wie z . B . lebende Bilder , Vorträge usw. , darüber
kann erst in einigen Tagen berichtet werden , da hier¬
über die Beratungen des Festausschusses noch nicht voll¬
kommen geschloffen sind.

M '
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im Vergleich zu dem des Reichs und anderer Länder
Deutschlands.

Das erste Vierteljahrsheft der Statistik des Deut¬
schen Reichs für 1913 bringt eine vorläufige Zusammen¬
stellung der Ergebnisse der Viehzählung vom 2 . Dezbr.
1912. Danach waren im Großherzogtum Oldenburg an
Pferden vorhanden 60 261 gegen 42 946 im Jahre 1907.
Der Pferdebestand hat sich demnach bedeutend , um 17
Prozent , gehoben, während die Vermehrung im Reich
nur 3,9 Prozent betrug . Trotz dieser starken Vermeh¬
rung hat aber Oldenburg noch nicht den Reichsdurch¬
schnitt erreicht, denn auf einen Quadratkilometer kamen
im Reich 8 Pferde , in Oldenburg nur 7 , in Ostpreußen,
wo am meisten Pferde gezählt wurden , 13 , und in Sach¬
sen -Meiningen und Schwarzburg -Rudolstadt , wo die we¬
nigsten Pferde vorhanden sind , 4.

Die Maultiere und Esel haben sich im Reich erfreu¬
licher Weise auch stark vermehrt . Diese Vermehrung ist
um so erfreulicher , als dadurch die Hundesuhrwerke im¬
mer mehr verdrängt werden . Im Reich gab es 1907
942 Maultiere , 1912 aber 1747. An Eseln wurden
1907 gezählt 10 349,1912 11115 . In Oldenburg wurde
allerdings 1912 nur ein einziges Maultier gezählt und
30 Esel gegen 2 Maultiere und 23 Esel im Jahre 1907.

Oldenburg gehört zu den wenigen Ländern , die
eine Vermehrung des Rindviehbestandes aufzuwrisen
haben . 329155 Stück waren 1912 vorhanden gegen
311722 im Jahre 1907. Cs ist demnach eine Vermeh¬
rung von 5,6 Prozent zu verzeichnen, während im Reich
eine Verminderung um 2,3 Prozent vorhanden ist . Diese
Verminderung ist nur so auffälliger , als auch die anderen
Schlachttiere (Schafe, Schweine , Ziegen ) sich vermindert
haben , während der Fleischkonsum im Steigen begriffen
ist. Oldenburg gehört mit zu den rindvishreichsten Län¬
dern , denn auf einen Quadratkilometer kommen dort 51
Stück, in Schleswig -Holstein , wo am meisten Rindvieh
vorhanden ist , 57, im Reich 37, und in Mecklenburg-
Strelitz , das am wenigsten Rindvieh hat , nur 19.

Die Verminderung der Schafe macht schon seit Jah¬
ren Riesenschritte . Die Bedingungen für die Schaf¬
zucht werden eben immer ungünstiger . In Oldenburg
ist sie besonders stark. Betrug sie doch volle 42 Prozent
gegen 24,9 Prozent im Reich. Von 79 650 Schafen im
Jahre 1907 ist die Zahl auf 46 206 im Jahre 1912 zu¬
rückgegangen. Nur ein einziger Bezirk Deutschlands
hat eine Vermehrung der Schafe aufzuweissn und das
ist ausgerechnet Berlin . Auf einen Quadratkilometer
kommen in Oldenburg 7 Schafe, im Reich 16, in Meck-
lenburg -Strelitz , wo die Schafzucht noch am meisten
blüht , 32, und in Reuß ältere Linie und Schaumburg-
Lippe , wo man gar keinen Wert mehr darauf legt , nur 2.

Ebenfalls im Gegensatz zum Reich ist der Schweine-
bestand Oldenburgs ganz enorm in die Höhe gegangen.
Während das Reich eine Verminderung von 1,2 Prozent
aufzuweisen hat , konnte Oldenburg eine Vermeh mng
von 62,5 Prozent vorweisen . 320 044 Schweine wurden
1907 in Oldenburg gezählt , 1912 aber 488 063. Trotz
dieser starken Vermehrung reicht aber Oldenburg noch
lange nicht an Schaumburg -Lippe , das schweinereichste
Land Deutschlands heran , denn dort kamen auf einen
Quadratkilometer 166 Schweine , im Reich 40, in Ol¬
denburg 75 und in den schweinearmen Ländern Würt¬
temberg und Bayern 24.

Die Ziegen haben sich trotz aller Bemühungen der
in der letzten Zeit wie Pilze aus der Erde geschossenen
Ziegenzuchtvereine vermindert . In Oldenburg beträgt
die Verringerung 8,2 Prozent , im Reich aber nur 4,2
Prozent . Von 38176 Ziegen im Jahre 1907 ist Olden¬
burg auf 35 035 im Jahre 1912 herabgegangen . Am
meisten Ziegen gibt es in Lippe -Detmold , wo 32 Zie¬
gen auf einen Quadratkilometer kommen, in Oldenburg
nur 6 , im Reich 6 und in Ostpreußen , wo man die Zie¬
gen nicht zu schätzen scheint , nur eine einzige.

Nun kommt das liebe Federvieh . Im Gegensatz zu
den eben behandelten Tieren weist das Geflügel im
ganzen Deutschen Reich eine erhebliche Vermehrung auf,
mit Ausnahme von Bayern , wo ein Rückgang um 2,5
Prozent eingetreten ist. In Oldenburg ist die Vermeh¬
rung besonders stark. Betrug sie doch 24 Prozent , im
Reich aber nur 7 Prozent . Oldenburg ist das geflügel-
reichste Land Deutschlands , denn auf einen Quadrat¬
kilometer kommen dort 241 Stück, im Reich nur 152 und
in Mecklenburg nur 77.

Den Schluß bilden die Bienenstöcke, die sich im Reich
um 1 Prozent , in Oldenburg aber um 17,4 Prozent ver¬
mindert haben . Von 35 909 Bienenstöcken im Jahre
1907 ist Oldenburg auf 29 669 im Jahre 1912 herabge¬
gangen . Auf einen Quadratkilometer kamen in Olden¬
burg 4 Bienenstöcke, im Reich 5 , in Baden und Würt¬
temberg , wo die Bienenzucht am blühendsten ist, 0.

Genchlszeitung.
Berlin , 7 . Oktober . In dem Prozeß gegen HedMMüller wurde heute nach nochmaliger kurzer Bern»

mung die Beweisaufnahme geschloffen und dann in ^
Plaidoyers eingetreten . Der Staatsanwalt beantragt,die vom Gericht formulierte Schuldfrage nach Mord
verneinen , die Angeklagte indessen schuldig des Tch
schlags gemäß § 213 des St .-E . -B . zu sprechen (Reizuh
zum Zorn ) und ihr auch die Frage nach mildernden UH
ständen zu bejahen , welche in reichstem Maße der AM
klagten zur Seite ständen.

Berlin , 7 . Okt . In dem Mordprozeßgegen die <h.
pedientin Hedwig Müller erkannten die Geschworen «,
auf schuldig des Totschlags unter Zubilligung mildern¬
der Umstände . Der Staatsanwalt beantragte ein Iah,
sechs Monate Gefängnis und ersuchte, einen großen Teil
der Untersuchungshaft der Angeklagten anzurechnen
Der Gerichtshof erkannte auf zwei Jahre sechs Monat,
Gefängnis unter Anrechnung von sechs Monaten cyi
die Untersuchungshaft . Die Angeklagte erklärte sich hx,
reit , die Strafe sofort anzutreten.

VemWks.
* Hamburg , 6 . Okt. Die Auswanderung über Arm,

bürg umfaßte im September 16 369 Personen gegen
10 287 im September 1912 und in den verflossenen neu,
Monaten dieses Jahres 154 246 gegen 94 479 gleich
zeitig in 1912.

* Hamburg , 6 . Oktbr . Am Sonnabendmorgen bst
sich den Passanten des Pagendamms ein seltsames Bih
an der dort belegenen Arrestanstalt des Jnf . -Regtr,
Hamburg Nr . 76 war ein Fenster zertrümmert , die « sei¬
nen Gitterstäbe mit einem Stiefelknecht auseinander^
bogen und aus dem Fenster hingen mehrere zusammen-
geknotete Handtücher , an denen sich der Ausbrecher
herabgelassen hatte . Es war dieser Ausbrecher ei«
Offizier , Leutnant Basse vom Jnf . -Reg . Nr . 85 i,
Rendsburg , der dort nach Ausübung mehrerer Wechsel¬
fälschungen fahnenflüchtig wurde . Vor etwa 3 Woche«
wurde B . verhaftet und in Untersuchungshaft genom¬
men ; am 1 . d . M . wurde er vom Divisionsgericht i«
Altona zu einem Jahr Gefängnis und Dienstentlassunj
verurteilt . Seitdem befindet er sich in der Offiziei-
Arrestzelle des Jnf . -Regts . Nr . 76, aus der er unmehi
.ausgebrochen ist . — Der russische Postbeamte Poggosck
der mit 25 000 Rubel aus Skulsk, Kreis Slubra , ilüchth
geworden ist, wurde hier auf dem Hauptbahnhof verhal¬
tet ; er machte sich verdächtig , als er in der Wechsel«
des Bahnhofs russische Banknoten wechseln wollte . -
Die Polizei verhaftete den Komplizen des Malers Vok-
hardt , der den Uhrendiebstahl am Schopenstehl ausübt«
es ist ein gewisser Duckstein , der auf dem Holstenplst
mit seiner Geliebten angetroffen wurde . Bei ihm wui-
den Gegenstände aus dem Rosenbrockschen Laden gefun-
den . — Das Schwurgericht verurteilte den Arbeit«
Stam , der seine Haushälterin , die geschiedene Schafgam
in der Trunkenheit durch Fußtritte getötet hatte , zu riei
Jahren Gefängnis ; der Staatsanwalt hatte acht Jahn
Zuchthaus beantragt.'' Hildesheim , 5 . Oktbr . Die Verlegung des Haust
gestüts Eraditz nach der Provinz Hannover hat sich W
schlagen. Es soll die Forderung eines Beteiligten z>
hoch gewesen sein. Man verhandelt jetzt mit ein«
Stelle in Hessen -Nassau.

* Selbstmord einer glücklichen Erbin - Dresden
4 . Oktober . Die Nachricht von einer größeren Erlischst
hat eine in der Gunaer Straße wohnende Frau Weü-
berger derartig in Aufregung versetzt, daß sie sich an
nächsten Morgen , nachdem sie ihren Sonntagsstaat anst
legt hatte , vergiftete . Alle Wiederbelebuimsversuch
blieben erfolglos.

" Die Offizierstragödie zu Diedenhofen . Ueber de«
Tod des Fähnrichs Förster verlaufet jetzt noch : Es ß
durch die Untersuchung festgestellt worden , daß der Lest
nant Tiegs den Fähnrich durch einen Schuß zu Bode»
gestreckt hat . Leutnant Tiegs war in einer Disziplin
fache vom Metzer Kriegsgericht freigesprochen werde« s
und hatte aus diesem Anlaß seinen Kameraden ein Fst t
mahl geben wollen . Da er sich aber keiner Beliebtheit,
erfreut , hatten die meisten die Einladung nicht befolg! ,
Aus Aerger hierüber hatte er drei Fähnriche zu sich st ;
fohlen , mit denen er die Nacht durchzechte . In der Tru» i
kenheit erklärte er plötzlich , Selbstmord begehen zu wst i!
len , und zog einen Revolver aus der Tasche . Der Fähk i
rich Förster entwandte ihm die Waffe , entlud sie und cst! :
die Patronen dem Burschen des Leutnants . Tiegs reu
langte nun , daß Förster ihm die Waffe zurückgebe , vst «
dieser auf wiederholten dienstlichen Befehl auch tat ^
Tiegs hatte aber bemerkt, daß der Fähnrich die Pato i
neu dem Burschen zugesteckt hatte . Er eilte hinaus , Ist! -
sich die Patronen vom Burschen geben, lud die Wast
aufs neue und trat wieder in das Zimmer . Gleich da « ^
auf fielen drei Schüsse , und Förster stürzte tot zu Bodei« t

" Bochum, 6 . Oktober . Ein Bergmann aus Linde«
'

a . d . Ruhr war in der Sonntagnacht mit seinem 17M
rigen Sohn in den Schacht einer Zeche eingefahren , u>«
dem jungen Mann den unterirdischen Grubenbetrieb /
zeigen. An der Arbeitsstätte des Vaters löste sich plA
lich ein großer Stein aus dem Hangenden und erschlE
den Sohn.* Breslau , 7 . Oktober . Heute nacht drangen Diest
die vermutlich internationale Einbrecher waren , in



««welengeMst von Karl Schubert m der Klosterstraße
2» erbrachenzwei Panzerschränke und raubten Geld
^ Juwelen im Gesamtwerte von 7V 000 Die Ein-

-rAher hatten vom Keller aus ein Loch durch den Fuß-
Hodengeschlagen.

* Innsbruck , 7 . Ott . Am Anenberg im Ultrntale
Mide ein großer , drei Zentner schwerer Bär erlegt.
Das Tier hatte viele Schafe zerrissen. Die Beute wurde
„ach Meran gebracht.

* Ei « englischer Aero -Omnibus . Einen neuen
Weltrekord im Passagierfliegen stellte am letzten Don¬
nerstag L . Noel auf , der in seinem Aero-Omnibus nicht
weniger als neun Passagiere spazieren fuhr . Der Flug
fand auf dem Flugplatz von Hendon statt , und der Dop-
pellrecker blieb ungefähr zwanzig Minuten in der Luft.
§s ist dies dieselbe Maschine, auf der Grahams White
vor einiger Zeit mit sechs Paffagieren einen Ueberland-
slug ausführte . Mit Ausnahme des Motors ist das
Flugzeug in den Aeroplanwerkstätten in Hendon ange¬
fertigt worden . Der Doppeldeckerist mit einem Austro-
Daimler-Motor ausgestattet und flog stetig und leicht
manövrierbar unter der Hand des geschickten Piloten.

* Schatzfund in einem alten Beinkleid . Aus Mar¬
seille wird berichtet : Der Händler Schalke fand bei der
Ächtung einer Partie Brennholz , das er in Tarascon
e,'i Arriege gekauft hatte , ein Paket Wertpapiere in eine

m.ltt Hose eingewickelt. Er übergab den Fund der Po¬
lizei, die feststellte, daß die mit etwa 200 000 cL gewer¬
teten Papiere von einem Diebstahl herrühren , wegen
dessen der Eisenbahnbeamte Pons seinerzeit verhaftet
wurde . Pons gestand, daß er die Wertpapiere aus dem
Postwagen gestohlen und in dem Holzstoß verborgen
hatte.

* Algier , 4 . Oktbr . Der französische Petroleum-
Transportdampfer , der im hiesigen Hafen vor Anker lag,
ist gestern abend gegen 7 Uhr in Brand geraten . Bei
den Löschversuchen wurden der Kapitän und mehrere
Mann der Besatzung durch explodierende Tanks lebens¬
gefährlich verletzt. Infolge der zahlreichen Explosionen
ist es unmöglich, sich dem Schiffe zu nähern . Die Mann¬
schaft konnte unter großen Schwierigkeiten gerettet wer¬
den . Dagegen befürchtet man den völligen Verlust des
Schiffes.

* Nersyork» 4 . Oktbr . Der Mut und die Pflichttreue
des Telegraphisten haben nach den Angaben des Kapi¬
täns John des englischen Dampfers Templemoore , der
vergangenen Dienstag bei Kap Virginia sank, der 53
Mann starken Besatzung das Leben gerettet . Am Mon¬
tagabend, kurz vor Mitternacht , waren die Baumwoll-
ballen, die mittschiffs lagerten , durch Selbstentzündung
in Flammen geraten . Während die Mannschaft ver-

suHke , des Feuers Herr zu werden , gab der Wireleßman
Immanuel unaufhörlich nach allen Setten das Not¬
zeichen . Das ständige Anwachsen des Feuers zwang die
Mannschaft , in den Rettungsbooten Platz zu nehmen.
Nur Immanuel hielt sich noch über eine halbe Stunde
auf seinem Posten , obwohl die Dynamomaschine für den
Apparat bereits von den Flammen erreicht war und der
starke Rauch und die Hitze ein Verbleiben auf dem Po¬
sten fast unmöglich machten. Unaufhörlich sandte er die
genaue Angabe über den Standort des Schiffes mit drin¬
genden Hilferufen . Er verließ das Schiff erst als letzter
Mann mit dem Kapitän , als auch die Reservebatterie
des Apparates unbrauchbar wurde . Eine Stunde später
erschien die Arkadia der Hamburg -Amerika -Linie mit
Volldampf auf der llnfallstelle und nahm die gesamte
Mannschaft an Bord , die sie nach Baltimore brachte.
Der Templemoore und seine Ladung repräsentierten
einen Wert von 3 Millionen Mark.

* Ein Milchrekord. Aus Newyork wird berichtet:
Die amerikanischen Viehzüchter können sich nun rühmen,
einen neuen Weltrekord aufgestellt zu haben . Einer
Jersey -Kuh , die den schönen Namen Eminents Biß führt,
verdankt die Nation diesen Triumph . Eminents Biß , die
in Michigan in der Grafschaft Houghton auf der Roy
Croß Farm sorgsam gehegt und gepflegt wird , hat unter
der ständigen Ueberwachung der landwirtschaftlichen
Hochschule von Michigan im Lauf eines Jahres nicht we¬
niger als 8508 Kilo Milch geliefert , die insgesamt 513
Kilo Butter ergaben . Der bisherige Weltrekord war
ebenfalls von einer Jersey -Kuh aufgestellt worden , ron
Jacoba Irene , die ihrem glücklichen Besitzer in einem
Jahre 7827 Kilo Milch lieferte.

Handelsterl.
Oldenburg » 8. Oktober . Die Durchschnitte der höch¬

sten Tagespreise der Fourage im Monat September d . I.
mit einem Aufschläge von fünf vom Hundert in der
Stadt Oldenburg haben betragen:

für einen Zentner (50 Klgr . ) guten Hafer 10,06 <-/i,
für einen Zentner (50 Klgr . ) Heu 3,15 -K,
für einen Zentner (50 Klgr .) Stroh 2,10 c-L

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Ver¬
gütung der im Herzogtum Oldenburg im Monate Okto¬
ber d . I . verabreichten Fourage.

Berlin, 7 . Oktober . (AmtlichePreisfeststellung M r
SsMne« Produktenbörse. Preise in Mark für I <M Klgr. Sei
L erlin netto Kaffe.)

LSlutz 12.20 1 .10 TMs .ß
Oktober 191 .00 191,00 191 .25 191,00
Dezember 194 25 194,00 193 50 193 .25
Mai 201,2b 201,75 200 .75 200,50

Noaaen Oktober ISS.« ) — ,— I5S.75 1SS .75
Dezember 1S4,2S 1S4 .SV 164,00 163,75
Mai 168,00 168,00 167,50 167,75

Hafer Dezember 16100 161,00 161,25 160,75
Mai 165 .25 165,25 16525 185,25

Rüböl Oktober 65.10 - 65,10
Dezember

Sparkasse der Stadt Jever.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1913 239 480,48 -K

Im Monat September sind:
neue Einlagen gemacht . 17 881,65 -4k
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . . 18900,94
somit Bestand der Rinlagen am 1 . Ott.

1913 . . . . ! . 238 461,19 ^
Bestand der Aktiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassebestand) . 242 866,16 -K

Kathreiners Malzkaffeeschmecktgut, ist
gesund und - billig.

20 Taffen nur lO Pfennig.

Man verlange
wenn man die Hestert Fabrikate haben will, stets solche,
die sich seit Jahren bewährt haben . Nachahmungen, be¬
sonders in ähnlichen Packungen, weise man im eigensten
Interessezurück. Fabrikate, die sich infolge ihrer hervorragen¬
den Qualität und ihrer unbedingten Zuverlässigkeitlange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben , sind:

1 PSvkvkvn 10 pfg.
T Slüolc LS pfg.

Großherzogliches Amt.
Jever , 3 . Ott . 1913.

Die Kaiserliche Werft (Hafen¬
baudirektion ) wird in der Zeit
vom 6 . bis 11 . d . M . zur Vertil-
gungder Mäuse an dem Deicham
CäciliengrodenGiftweizen streuen
lassen.

Mücke.

Grmemdesache.

Interessenten wird bekannt ge¬
macht, daß die Schaumig der
Grenzleideam 15 . Oktober statt-
ffndet. E . Rieniets.

Sandel , 1913 Oktober 6.

ArchrMHrn.

Minsen.
Das Heizen der Kirchenöfen soll

Montag den 13 . Olt . nachm . 5 Uhr
verDiecken in Minsen ausverdungen
^ rden. Der Kirchenrat.

Von den hies . Pfarrländereien
sollen am 16 . Ott . abends 5 UhrM Oldorferbaum öffentlich meist¬
bietend auf 3 Jahre , vom 10. Nov.

d. I . an , zum Beweiden verpachtet
werden:

Parz . 72, groß Hektar 1,1670,
Parz . 73 , groß Hektar 0,8715,
Pgrz . 86, groß Hektar 2,6045,
Parz . 95, groß Hektar 1,2062,
Parz . 97, groß Hektar 1,2392,
Parz . 181 , groß Hektar 1,7710,
Parz . 196, groß Hektar 0,5892,
Parz . 21 , groß Hektar 1,2379,
Parz . 22, groß Hektar 1,1127
u . Parz . 96/46 , groß Hekt . 1,3130.

Der Kirchenrat.
Fr . Berlage.

Oldorf , 1913 Okt . 1.

M« iWt MzeißK.
Sengwarden . Der Proprietär

Hinrich Hayen zu Fedderwarden
hat mich beauftragt , seine im Orte
Sengwarden belegene schöne

- paffend für einen Proprietär , zum
i 1 . Mai 1914 zu vermieten, evtl,
jzu verkaufen. .'

Reflektanten wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.

Friede. Ahl.

Jever . Da
eingerichtete

die herrschaftlich

des Herrn ZiegeleibesitzersEngelken
im öffentlichen Verkaufsverfahren
nicht verkauft worden ist , soll ein
Verkauf unter der Hand versucht
werden, und es werden Reflek¬
tanten gebeten, sich mit Herrn
Engelken oder mir in Verbindung
zu setzen.

Die Villa ist noch fast neu, sehr
schön belegen und mit elektrischem
Licht und Zentralheizung versehen.

Jever , 1913 Oktober 8.

Erich Mrs . UtMtsr.
Aus der Vergantung des Land¬

wirts Rieniet Rieniets zu Glarum,
welche am 9 . d . M . bei Wwe.
Bargens Gasthause in Accum ab¬
gehalten wird, kommen noch mit
zum Verkauf:

r HSihtKPÄe 8kW,
I mW. «

(vorgemerkt ).
Sillenstede, 1913 Okt. 7.

A'NgMM , Heim . Hv».
amtl . Aukt . Rechnungssteller.

Für Herrn Gemeindevorsteher
I . H. Folkers zu Krummhörn
werde ich eine bei St . Jooster
Mühle an der Chaussee belegene
beste

Parzelle MAland
zur Größe von 1,2753 Hektar -----

Matten

Mwch S« 15. MM
MM ? 2 W

in H. Donners Gasthofe zu Alte¬
brücke öffentlich an den Meistbie¬
tenden aus 6 bezw . 3 Jahre ver¬
pachten, wozu ich Pächter einlade.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

! UiWiW ZgWhiicr!
3— 4 Monate alt , Ende November
bereits legend, fleißigste Winter¬
leger, 6— 7 Stück spesenfrei , lebd.
Ankunft garantiert , 8,60 Mk. Nach¬
nahme . Armin Baruch , Ge¬
flügelhof, Versecz , Südungarn.

2 schwere , führe Kühe und 8
! bis 10 Futterschweine, 80 bis 100
! Pfd . schwer, zu verkaufen.
! Fr . Büflng.
' Rüstringen I , Gerichtsstr. 29.

8WM zu Wlsuseii.
Lübbenhausen . H. Janßen.
Verlaufe eins 10jährige schwane

Stute mit oder ohne Hengstfüllen.
Bohnenburg . Hovemann.
Fuchsgespann, 4- u . 3j . Stuten

vom Gilbert, verkauft auch einzeln
Hinrich Müller , Alinenhof.

Fernsprecher: Wilhelmshaven 499.
Habe eine junge führe Kuh zu

verkaufen.
Depenhausen . G . Peters.
Zwei hochtragende Rinder zu

verlaufen.
Horum._ Edzards.
Ein i/zjähriges Bullkalb zu ver¬

kaufen. Martin Geldes.
Poggenburg bei Oldorf.
2 junge , fahre Herdbuchkühe zu

verkaufen. Joh . Miener.
Ikenhausen bei Oldorf.

Hochtragendes Brest und 2
schwere Buükälber zu verkaufen.

Schnapp . A. Janßen.
Habe einen einstimmig angekörtenEber zu verkaufen.
Haus Middog e . A . Hinrichs.
Haufen Dünger zu verkaufen.

— _ Mühlenstraße 574.
tteersKronsbeererrkisteir gebe

billig ab . Emil Janßen.

»



MW RsjeiW.
Eisenbahn-Direktion.

Oldenburg , 17 . Sept . 1913.
Sonderzüge wegen des Herbst¬

rennens in Ohmstede.
Wegen des Herbstrennens in

Ohmstede werden Sonntag den
12. Oktober 1913 folgende Sonder-
perssnenzüge mit 2 . und 3. Klasse
iu gewöhnlichen Fahrpreisen ge
Jahren:
ab Oldenburg 1,40u .2,18 nachm.
SN Ohmstede 1 .47 u . 2,25nachm.
ab Ohmstede 5,35 nachm,
an Oldenburg 5,41 nachm.
In der Zeit vom 18 . Oktober

1913 bis zum 30. April 1914 ver¬
kehren an Werktagen (jedoch nich
am 19 . November, 23 . Dezember
Sw 2. Januar und vom 6. bis
14. April) folgende Personenzüge
mit 3 . Wagenklasse:

von Jever 7,10 vorm,
von Vereinigung 7,15 vorm,
von Asel 7,19 vorm,
in Wittmund 7,24 vorm,
von Wittmund 7,32 vorm,
von Asel 7,37 vorm,
von Vereinigung 7,41 vorm,
in Jever 7,46 vorm.

Oldenburg , im September 1913.

ZmiOestcherW.
Freitag den 10 . Oktober ds . Js.

nachm . 2 ^ 2 Uhr
versteigere ich in und bei der Woh¬
nung des Malermeisters Aug.
Grimmstein in St . Joost öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung:
k , 51 Stück große Glasscheiben,

10 Fässer mit verschiedenen trok-
kenen Farben , 4 Kannen mit
verschiedenen Lacken, 1 große

l Kanne Leinöl, 1 Damenfahrrad
und 1 Kommode.

Mn Ausfall des Verkaufs ist
nicht zu erwarten.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Gemeindesache.
Gemeinde Wiefels.

^ Hebung der Beiträge zur Land¬
wirtschaftskammerSonnabend den
11 . d . M . nachm, von 6 bis 7 Uhr
in Seetzens Gasthause hies.

H. Heyen, Rfr.
Wiesels , 1913 Okt. 6.

VemiM MM«.
Der beweglicheNachlaß des ver¬

storbenen Schneidermeisters F . G.
Gramer zu Fedderwarden soll

SouNbeilh he« 11 . h. R.
«chm. 2 Uhr aiG.

in und beim Sterbehause zu Fed¬
derwarden mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietendversteigert werden.

Cs kommennamentlich zum Ver¬
kauf:

2 vollständige Betten, 1 Bett¬
stelle mit Matratze , 1 Garten¬
bank, 2 Kleiderschränke , 1 Eck¬
schrank, 1 Hangschrank, 1 Kom¬
mode , 1 Buddelei , 1 Spiegel,
Tische , Stühle , Schildereien,
Lampen , Zinnsachen, 1 kupfern.
Waschkessel, 1 kupf . Dämpfkessel
und vieles Haus - und Küchen¬
gerät;

sodann : 2 Schneidernähmaschinen,
1 Schneidertisch , Schneiderscheren,
mehrere Rollen Futterstoffe, Za¬
nella , Buckskin , 40 bis 50 Dtzd.
neue Knöpfe, 1 silb . Taschenuhr,
2 Wagensegel, 20 gr . Bienen¬
körbe , mehrere kl. do., 1 kl.
Bienenhaus , 1 Hobelbank, Zim¬
merergerät , 2 eich. Kisten (antik ),
1 kl. Koffer , 1 Fischnetz, 1 Sense
mit Baum , Spaten , Harken,
Forken, 2 Einmachfässer , 1 Vo¬
gelbauer , Nutz- und Brennholz
und viele hier nicht genannte
Sachen.

Rüstringen , 1913 Oktober 3.
H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

Ende d . Mts . werde ich bei der
Bargenschen Wirtschaft an der
Mühlenstraße Hieselbst eine

abhalten , und bitte ich , die zu vev
kaufenden Gegenstände bei Herrn
Bargen oder mir anmelden zu
wollen.

Jener . 1«,. Mers.
Herr Viehhändler u . Schlächter

M . Cohn zu Hooksiel beauftragte
mich, den kürzlich von Herrn G
F . Fooken angekauften

zu Hooksiel zur Größe von 7,6879
Hektar ---- reichlich 16^ Matten
im ganzen, wie auch:

1 . das zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtete landwirtschaftliche
Gebäude nebst Scheune und
Gartengründen zur Größe
von 63 Ar 75 Qum .,

2 . die daran belegene Parzelle
Weide- und Gartenland zur
Größe von 1,6360 Hektar -----
3,46 Matten,

3 . den Tretdielenhamm zur
Größe von 2,3631 Hektar -----
5 Matten,

4. die bei Langgroden belegene
Parzelle zur Größe von
3,0513 Hektar ---- 6 »/, Matten,
zu 3 und 4 bestes Weideland,

getrennt oder in beliebiger Zu-
ammensetzung öffentlich an den

Meistbietenden aus 6 bezw. 3 Jahre
zu verpachten.

Verpachtungstermin wird ange-
etzt auf

8rSnm Oberwohnung mü
Zubehör zu Rovbr . zu vermieten.
Wasserleitung im Hause.

Schlachtstraße 836.
Zum 1 . Mai eine sreundl . drei-

räumige Wohnung an Mieter
ohne Kinder zu vermieten. Off.
unter L . 60 an dte Exped. d . Bl.

Empfehle meinen

Stier.
Mühlenreihe . A. Helmerichs.
Empfehle meinen Stier

» hlemann,
Deckgeld 5 Mk., sowie meinen
schweren Schafbock , Deckgeld1 Mk.,
zum Decken.

GumMelsburg . H . Ohmstede.
Empfehle meinen von Herrn

H. Harms , Schönhörn , angekauften,
einstimmig angekörten Eber zum
Decken.

Kl .-Wichtens. Johs . Folkers.
Empfehle meinen

Schafbock
zum Decken.

Mederns. Hildebrand.
Empfehle meinen

Schafbock
zum Decken.

Sophienhof . Albert Jrps.

MtWH iM IS. MM
VW . MW S W

in H. Egts Gasthofe zu Hooksiel,
wozu Pachtgeneigte hierdurch ein¬
geladen werden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Ich beabsichtige mein Landgut,

za. 70 Matten groß, ^ alte Wei-
>en,

r /4 Pflugland , zu verkaufen.
Kaufpreis 2100 Mk. pro Matt.

Schriftliche Anfragen unter
Nr . 1000 bl . an die Gep . ds . Bl.
erbeten.

Zu verkaufen ein schwarzes Stut-
enter sowie auch 2 engl. Schafböcke.

Anlagen . H. Sternberg.
Täglich zwei mal frische Milch.

D . O.
Ein reinsarbiges Kuhkalb zu

verkaufen.
Elisabethufer. F . Held.
Ein schöner angekörter Schafbock

zu verkaufen.
Wiarden . Gerh. Euken.
Ein fast neuer Regulierosen mit

Kocheinrichtungzu verkaufen.
H. M . Janßen.

Waddewarden.
Einen fast neuen Herd hat

billig zu verkaufen
Jever . vr . Schnegelsberg.
Verkaufe eine nur einige Jahre

gebrauchteStistendreschmaschinemit
zweipferdigem Göpel.

G . Habben.
Neuender -Altengroden.
Eine Regenwassertonne, 600

Liter fassend , zu verkaufen.
Jever . E . Heikes.
Ein gut erhaltener eiserner Ofen

und eine Badewanne zu verkaufen.
Bismarckstr. Junker.

ZtrHsikn zn »erkusei.
Rahrdum . Joh . Christians.
Die Hälfte meines Gartens (bis

heriger Pächter August Ufken ) zu
verpachten. E . Jaritz.

Kann noch Hornvieh in gute
Weide annehmen . Chr. Habben.

Ufkerrhünsen bei Tettens.

Empfehle meinen angekörten
Schasbock bester Abstammung zum
Decken . Deckgeld 1 Mk.

Wilshausen . H . Groninger.
Empfehle meinen angekörten

echt ostfriesischen

Schafbock
zum Decken . Deckgeld1 Mk., Gra¬
sung 3 Mk. Verth . Hinrichs.

Friedr .-Aug .-Groden.
Halte einen schönen angekörten

Schasbock zum Decken empfohlen.
Deckgeld 1 Mk., inkl . 3 Wochen
Grasung 3 Mb

Warfreihe . Aug . Blohm.
Empfehle einen angekörten

Sehsfbssk von prämiierten El¬
tern zum Decken. Deckgeld 1 Mk.

Groß -Neßhausen . W . Bußma.

Schoost.

Empfehle mei¬
nen prämiierten
Schafbock
zum Decken.

Hinr . Willen.
Empfehle meinen angekörten

Ziegenbock zum Decken.
Coldewey. Gerh . Hillers.

z. verd. (Postk . genügt ).
R . Hinrichs , Hamburg 15.

Gesucht
zu Ostern ein Malerlehrling.

Libertus Osten , Malermstr.
Carolinensiel.

Gesucht zu Ostern ein Tischler¬
lehrling.

Kirchplatz . A. Dirks.

li»g gesucht
zu Ostern 1914.

Wilh . Reents.
Varel , Wind -Allee 7.
Gesucht zum 15 . Oktober ein

zuverlässiger junger Mann.
Gut Heidmühle. B . W . Frerichs.
Wegen Erkrankung m. Frau

suche ich zur Führung meines kl.
kinderl. Haush . wirkl . zuverl. u.
ehrliche Frau oder älteres Fräulein.
Stellg . leicht u . angenehm . Schrift!.
Bewerbg . mit Gehaltsanspr . u.
2 . 100 an die Erped. d. Bl . erb.

Junges Mädchen, 26 Jahre alt,
sucht Stellung zur selbständigen
Führung eines gut bürgerlichen
frauenlosen Haushalts . Offerten
unter L'

. 100 postlag. Carolinensiel.
Junger Mann sucht zum 1 . Nov.

gute Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter H. . 2 befördert d . Erp.
ds . Bl.

Suche für meinen Sohn , der
Opern konfirmiert wird, eine Lehr¬
stelle bei einem Schmied oder
Schlosser . Angebote erbitte baldigst.

Hooksiel . Th . Gerriets,
Malermeister.

Psg^ arzkäse 3 St . 10
Hx Limburger Käse
ff. pik. Tils . Käse P
empfiehlt I . Alberichs

Psd
ff- Pik-

- 40Pfg,
25 Pfg.

Donnerstag und Freitag empfehle
besonders fettes Rind -, Schweine-
und Hammelfleisch , dicken Rinder¬
talg , Flomen , geräuch. Speck , frische
Leber- und Rotwurst , sowie Sülze.

Blauestraße . I . Feilmann.
Feiertagshalber von Freitag 6

Uhr nachmittags bis Sonnabend
7 Uhr geschlossen .

' D . O.
Empfehle täglich

Wk ÄljjhlMjl.
Osterstr . 300 . L . Hoffman « .

Wrsch-Kiffkk,
rrKtzsfMLz - S ^ sSsLMds.

A. H . Casiens.
kirn» «!»*,

1 Pfund 28 und 30 Psg.

I . H. Cassens.
Habe stets Lager in Jnnker-

sowie Futterkartoffeln und
empfehle dieselben zu billigsten
Preisen.

Fedderwarden . Wilh . Meenen.
Erhalte in diesen Tagen einen

Waggon Weist -, Rot - und
Blumenkohl , wovon ich aus dem
Bahnhof Heidmühle billig ab¬
gebe. H. Hayen.

Empfehle schönen Squarehead-
Winter -Riesenroggen, 1 . Absaat,
zum Säen . Derselbe ist äußerst
lagerfest und sehr ertragreich.
Zentner 10 Mk.

Warfreihe . Aug . Blohm.

Engl . SsMmtchk,
seit über 70 Jahren best bewährt,

zu haben bei
Gustav Mammen , Altgarmssiel,
Georg Mammen , Jever,
H. O . Tiarks, Schortens.
U. Ihnen , Hooksiel,
Ad . Kirchhofs Wwe ., Altebrücke

„Haarelemeut" . Entfernt d . läfl.
Schuppen . Befördertvortrefsl. den

Haarwuchs , L Fl. 50. Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

MwMlMI Nlch MM
erteile unentgeltliche Auskunft.

H . O . Tiarks , Schortens.

Verdingung.
Die Ausführung der Tischler -,

Schmiede-, Schlosser-, Maler -, Gla¬
ser-, Klempner- und Dachdecker¬
arbeiten einschl . Lieferung der
Materialien zum Neubau eines
landwirtschaftlichen Platzgebäudes
in Kupferöurg bei Tettens sollen
vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen lie-
gen im Gasthause der Frau Wwe.
Carstens in Tettens zur Einsicht
aus . Offerten sind bis zum 14.
d. M . bei dem Bauherrn , Herrn
Rentner Haschenburger in Jever,
einzureichen . Die Bauleitung:

Th . Eilers.
Verloren ein silbernes Kreuz

mit der Aufschrift : „Stiftung des
Herrn Emile Robin in Paris zur
Konfirmation 4. April 1909" zu
Hookstel . Abzugeben bei Egts
in Hooksiel.

Deckstier verkauft.
Nenndorf . W . Oncken.
Geld gefunden . D . O.

Feinsten vollfette » hiesig

Pfund 70 Pfg . bei Ganz«,
Wilh. Ger!,«,

Pfd. 1,4«, 1,5«,
1,««, 1,8« MM

empfehle hochfeine , garantier,
reinfchmeckende

Kaffees
eigener Röstung , daher M

frisch.

Willi . Kvi-ilvL
größtes Kaffee « nd

Tee - Geschäft.
Hochfeines

Rauchfleisch
im Anschnitt.

MWmstr. EMg MlNM
Probieren Sie bitte meine s

6 Pfg -Zigarre

Diese gebe, so lange Vom
100 St . 4,60, 500 St . 21,25 M
ab . Keine Fehlfarben , kein Sch«
Is Qualität.

Emil Janße«.
Fetter Spell

in bekannter schöner Qualität

IW MnS W Mrl.
II.

Allerbesten Kristallzucker
feinsten Weinessig n . ander«
Einmacheessig empf . billig

H . W , Hinrichs.
Ammerl . Leberwurst,

Wurst , Plockwnrst , Mettwurst!
Rippenspeck , Delik . -Würstche,
das Paar 80 Pfg . , in DM
zu 5, 10, 3« , «0 , 90 P«
billigst . H . W . Hinrichs

Reue grüne Erbsen b. d. L

-

V
V

! Vonsvkks z
H führende deutscheMarke. «
tz In Jever nur bei h
H ü . Illsnklslsvbn. g

Kerze»
trafen alle Sorten und Größen eW

Z. H. Caffens
Lui » I'klsgs !!

d . Haares , zur Konservierung u .z
Nachfärben d . Haares verwenden^
pariser Nutzöl„ La 6Ioire",
75 Pf . Nur bei F. IM . tzoWotM

Schönster Zimmerschmuck!
Schönstes Andenken! ,

OelgemäldenachjederPhotograjM
Wunderbare Ausführung u . U"

Ähnlichkeit. , ^
Viele Anerkennungen . ProbebiR
zu Diensten. — Besuch kostend

H . Meher , Maler , . i
Aldenburg , Post Schaar (OldN

Tel . 742.

Geburtsanzeige.
Durch die glückliche Geburt e>"

Tochter wurden hoch erfreut
Reinhard Meiners u . Fra»

Elise geb. UlP
Aachen, den 5 . Okt . 1913.
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